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hat. Hat doch ſogar in Frankenthal in einer 
öffentlichen Verſammlung der Zentrumsanhänger 
Landgerichtsrath Feldbauſch geſagt: Ich fordere 
Sie auf und ich bitte Sie, ſozialdemokratiſch zu 
wählen.“ — Was will man mehr? Ein Be⸗ 
der ſeinem König den Treueid geſchworen 
„bittet“ um Stimmen für den Sozial⸗ 
kraten. 

N Gelegentlich der Reichstags⸗Stichwahl 
zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen in 
Bochum hatten die Sozialdemokraten Stimm⸗ 
Enthaltung beſchloſſen. Dieſer Beſchluß ſollte 
in der „Arbeiterztg.“ in Dortmund veröffentlicht 
werden, wurde aber von Dr. Lütgenau nicht 
aufgenommen, weil derſelbe fein Mandat das 
durch zu gefährden glaubte. Mit dieſer An⸗ 
. beſchäftigte ſich der ſozialdemokratiſche 
Volksverein in Bochum in einer Verſammlung 
und erhob einſtimmig in einer Reſolution gegen 
das Verhalten des Dr. Lütgenau Elnſpruch. 
Gegen den ſozialdemokratiſchen Redakteur 
Pokoruy in Gelſenkirchen, der bei der Stichwahl 
für den Zentrums⸗Kandidaten Fuchs eintrat, iſt 
ein Antrag auf Ausſchluß aus der Partei ge⸗ 
ſtellt, der demnächſt verhandelt werden ſoll. 

— Die Vorſtände der nationalliberalen Ver⸗ 
eine von Elberfeld⸗Barmen beſchäftigten ſich in 
ihrer letzten Sitzung mit der Landtagswahl und 
beſchloſſen einſtimmig, den Hauptverſammlungen 
folgenden Beſchluß zur Annahme zu empfehlen: 
„Die nationalliberale Parteiverwaltung hält das 
Kommunalabgabengeſetz wegen der in demſelben 
enthaltenen Härten für dringend verbeſſerungs⸗ 
bedürftig und verpflichtet den von ihr aufzu⸗ 
ſtellenden Abgeordneten, die Abänderung deſſelben 
mit allen Kräften anzuſtreben. Hierdurch erklärt 
die nationalliberale Partei — die wohl ſichere 
Zuſtimmung ſeitens der Generalverſammlung 
vorausſetzt —, daß ſie für die kommende Wahl 
zum Landtag nur einen Kandidaten aufſtellen 
will, welcher eine bündige, präziſe Erklärung in 
Bezug auf ſein Eintreten für eine Aenderung 
des Kommunalabgabengeſetzes abgiebt und eine 


Deutſchland. 


„ O Berlin, 5. Jull. Seit der immer 
größeren Ausdehnung des Fahrradſports hat auch 
die Beförderung der Fahrräder auf den Eiſen⸗ 
bahnen mancherlei Unzuträglichkeiten zur Folge 
ehabt. Jusbeſondere ſſt die Abfertigung, die 

rladung und die Ausladung der Fahrräder, 
die vielfach auf Heinen Zwiſchenſtationen aufs 
gegeben werden. häufig mit großen Weiterungen 
verknüpft. Die Eiſenbahn iſt oft nicht in der 
Lage, die Fahrräder in den Gepäckwagen unter⸗ 

ee, bie Einſtellung weiterer Gepäckwagen 
* er ſchwierig, auf kleinen Stationen 
— — glich. Die Eiſenbahnen können ſich 

— uf die Verladung von Fahrrädern nur 
ze des en weil die Nadfahrer meiſt 
— e des Weges auf den Rädern fahren und 
6: bon Zufälligkeiten abhängt, ob für einzelne 

recken die Beförderung auf den Eiſenbahnen 

ewählt wird. Nach den Mittheilungen der 

Nenbabuderwaltungen - ſind Betriebs unregel⸗ 
mäßigkeiten, insbeſondere Zugverſpätungen und 
zwar ſelbſt bei den großen, dem durchgehenden 
Verkehre vornehmlich dienenden Zügen, nicht 
elten lediglich durch die Ver⸗ und Entladung von 

hrrädern herbeigeführt. Aus den Kreiſen der 

adfahrer wird geklagt, daß die Räder bei dem 
Ein⸗ und Ausladen oft beſchädigt werden. 
Zur Beſeitigung aller dieſer Unzuträglich⸗ 
keiten iſt, wie wir hören, in Ausſicht genommen, 
für die Abfertigung und Verladung unverpackter 
einſitziger Zweiräder — es ſind das etwa 90 
tozem aller auf den Eiſenbahunen gefahrenen 
der im Binnenverkehr der preußiſchen 
Staatsbahnen andere Vorſchriften zu erlaſſen. 
Oiernach erfolgt die Abfertigung nicht mehr an 
den Gepäckabfertigungsſtellen, ſondern in einfacher 
Weiſe an den Gepäckwagen der Züge durch die 
Packmeiſter. Die Radfahrer haben ihre Räder 
au die Packwagen zu bringen und bei Ankunft 


Wechſel des Packwagens hat der Radfahrer 
Aleich falls ſein Nad aus dem einen Hi — direkte Verpflichtung eingeht. 

anderen Gepäckwagen zu bringen. Für die Be⸗ beſonderes Nachſpiel hatte die 
förderung der Räder iſt eine Fahrradkarte an den Reichstagsſtichwahl in Freiburg i. B., in der 
Fahrkartenſchaltern zu löſen, die im ganzen Marbe (Ztr.) ſiegte, an der dortigen Hochſchule. 
elner Verſammlung der nationalliberalen 


Gebiet der preußiſe hen Staatsbahnen für jede In 
Dieſe iſt dem Partei hatte der ordentliche Profeſſor der Ge⸗ 


— Ein 


Entfernung 50 Pfennig koſtet. 
Packmeiſter abzugeben, der dagegen eine Marke ſchichte Fabricius das Zentrum angegriffen. Der 
aushändigt und eine gleiche Marke am Fahrrad badiſche Landtagsabgeordnete Wacker erklärte 
befeſtigt. Gegen Rückgabe der Marke wird das] darauf in einer Verſammlung, er bedauere die 
Fahrrad ausgellefert. Die Veförderung unver- Fakulfät, der Herr Prof. Fabricius angehöre, 
. einfigiger Zweiräder in Schu llzügen er bedauere die Wiſſenſchaft. Erſt plante man 
udet grundſätzlich nicht mehr ſtatt. einen Fackelzug, begnügte ſich dann aber mit 
Die neuen Beſtimmungen, die von den einer feierlichen Adreſſe. Der allgemeine Stu⸗ 
Eiſenbahnen demnächſt veröffentlicht werden, ſollen denten⸗Ausſchuß erklärte ſich für deren Abſen⸗ 
am 1. September d. Js. in Kraft treten. dung. Die katholiſchen Korporationen wandten 
— Die amtliche Beftätigung der nicht unbe⸗ ſich aber in einem Schreiben an den Senat, in 
deutlichen Erkrankung der Kaiſerin Glifabeth von dem ſie baten, „im Intereſſe des Friedens unter 
ö erreich⸗Ungaru hat auch innerhalb der ſchwarz⸗ den Studirenden“ die Kundgebung zu ver⸗ 
weiß⸗rothen Grenzpfähle, in der Heimath der er⸗ hindern. Die Abſendung der Adreſſe wurde 
lauten Herrſcherin, weit über die amtlichen darauf unterſagt. Aus dieſem Anlaß be⸗ 
Kreiſe hinaus die lebhafteſte Theilnahme hervor⸗ ſchloſſen die Studirenden für den perſönlich ans 


gerufen. Die Kaiferin hat in den letzten Jahren begriffenen Profeſſor eine Sympathiekundgebung 
dielfaches Seelenleid erlitten; ſie hat mauche ihr zu veranſtalten. 
ſehr nahe ſtehende Perſonen durch den Tod ver⸗ — ueber die Betheiligung der Religions⸗ 


loren, und dazu hat ihre Geſundheit vielfach zu 
wünſchen gelaſſen. Jetzt giebt — Herlelben 55 
ſchweren Sorgen Anlaß, wenn auch bei richtiger 
Behandlung und Lebensweiſe eine völlige Ge⸗ 
neſung keineswegs ausgeſchloſſen iſt. Wenn 
nunmehr die hohe Kranke Mitte Juli nach Bad 
Nauheim überfiedeln wird, um dort einer gründ⸗ 
2 ärztlichen Behandlung ſich zu unterwerfen, 
8 ann ſie ſicher ſein, daß ſowohl die Nauheimer 
Wurnnkenmm wie die Nauheimer Kurgäſte gern 
* wachen werden, daß ihr die volle Ruhe ſeit dem Winterhalbjahre 1880 —81, wo er den 
Bo uſamkeit zu Theil wird, die fie von ihrem [niedrigften Stand erreicht hatte, regelmäßig von 
bortigen Aufenthalt erwartet, und daß von ihr Jahr zu Jahr gewachſen, und umgekehrt hat ſich 
fert em die läſtige und undelikate Neugierde der der edangelſſchen und jüdiſchen Schüler ver⸗ 
erugehalten wird, die der hohen Frau mehrfach] mindert. Während die männliche Bevölkerung 
u 838 Badeorten auf ihren einſamen und des preußiſchen Staates ſich mit rund 64 v. H. 
weiten Ausflügen den Aufenthalt und die Kur 
zu haben. Wir wünſchen der Kaiſerin 
und. beigen 93 ſie in dem n 
N \ uheim i 
völlige Wicbergenefung finden ade Der 
— Die Maskerade, die die fo laldemokra⸗ 
tiſche Partei während des Watanpſeg aufge⸗ 
führt, ſoll anſcheinend noch weiter fortgeſetzt 
werden. Der „Vorwärts“ giebt einer Notiz 
über die urſprüngliche Berufsſtellung der 56 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Ver⸗ 
reitung. Danach befinden ſich unter den 56 
Geuoſſen 34 Handwerker, 5 Kauſleute, 4 Rechts⸗ 
auwalte, 7 Schriftſteller, 1 Chemiker, 1 Apotheker, 
1 Offizier. Es iſt nicht ohne Intereſſe, 
dieſem urſprünglichen Berufsſtand der 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten den fetzigen 
I vergleichen, ſoweit das an der Hand des 
Laitgliebervergeignifies des Reichstags für die 
Tate Seffion möglich iſt. In ihm hat ſich der 
rechsler Bebel als Schriftſteller aufgeführt, 


bekenntniſſe am Beſuche der höheren Lehranſtalten 
in Preußen macht das Statiſtiſche Bureau fol⸗ 
gende Mittheilungen: 

„Die Erſcheinung, daß die Zahl der katho⸗ 
lischen Schüler der höheren Lehrauſtalten im 
Ganzen nung ce raſcher zunimmt, als 
die der evangeliſchen, iſt ſchon ſeit dem Beginne 
der achtziger Jahre zu beobachten. Der Antheil 
der Katholiken an der Geſamtſchülerzahl dieſer 
Anftalten iſt mit geringfügigen Schwankungen 


die Juden vertheilt (die anderen Bekenutniſſe 
außer Acht gelaſſen), haben immer die Evau⸗ 
geliſchen und die Juden einen viel höheren, die 
Katholiken einen viel niedrigeren Antheil an den 
Schülern höherer Lehranſtalten gehabt; er be⸗ 
trug zum Beiſpiel im Winterhalbjahre 1859—60 
70,1 bei den Evangeliſchen, 23,2 bei den 
Katholiken und 6,8 bei den Juden. Unter 
einem Hundert der Geſamtzahl der Schüler 
höherer Lehranſtalten befanden fi) dagegen 
im Wiuterhalbjahre 1880—81 73,9 evangeliſche, 
16,0 katholiſche, 10,1 jüdiſche; und im Winter⸗ 
halbjahr 1895—96 70,7 evangeliſche, 20,4 
katholiſche, 8,6 jüdiſche Schüler. Nichtsdeſtoweniger 
bleibt auch heute noch, wie erſichtlich, der Antheil 
der Katholiken an der Benutzung der höheren 
Bildungsgelegenheiten hinter dem Soll zurück. 
Es befauden ſich in ſämtlichen höheren Lehr⸗ 
anftalten und ihren Vorſchulen in Preußen 
1896—97 116 407 evangeliſche (oegen 1886—87 
mehr 5318) und 44 202 katholiſche Schüler (gegen 
1886—87 mehr 6825); davon in den Auſtalten 
mit 9jährigem Kurſus ds 707 evangeliſche (mehr 
1181), 28121 katholiſche Schüler (mehr 6517). 
Das ergiebt in Hunderttheilen bei den Evan⸗ 
geliſchen eine Zunahme von mehr 4,79 bez. — 
1.31; bei den Katholiken eine ſolche von mehr 
24,93 bez. 30,17. Insbeſondere iſt ſelbſt in den 
Provinzen, wo ſich die evangeliſche Schulbevöl⸗ 
kerung vermehrt hat, die Zunahme der katholiſchen 
Schüler immer noch ſtärker geweſen.“ 

Vielleicht gelingt es den Katholiken bei 
gleicher Fortentwickelung des Verhältuiſſes in 
derſelben Richtung ſogar allmälig ihre Parjitäts⸗ 
ſchmerzen zu heilen. Wenn ſie ſelbſt in dieſer 


ubeil als Gaſtwirth, der Schriftſetzer Dietz als 
anlage buchhändler, der Klempuer Metzger als 
N die Zigarrenabeiter Förſter, Hofmann, 
u Zigarrenfabrik anten, der Schuhmacher 
als 2 Medakteur, die Schloſſer Ulrich und Frohme 
Bäcker Abdruckereibeſtzer oder Schriftſteller, det 
deren, pie eb als Redakteur. Auch von den ats 
in der = die urſprüngliche Berufsſtellung auch 
ihr nantlichen Verzeichniß beibehalten haben, 
Herr Auer A ganz kleiner Theil treu geblieben. 
dürfte aber lanzeichuet ſich noch als Sattler; es 
Handwerk ie, ge her ſein, daß er fein ehrſames 
den Wahlen an hat. Nur unmittelbar vor 
arbeitenden Volks die „berufenen“ Vertreter des 
uud Arbeiter vor 5 wieder als Handwerker 
gut aud perpflichtet zi zeigen. Das macht 
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würde Niemand etwas dagegen haben. 
— Gegenüber den Ausführungen der „Nat.⸗ 
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keineswegs derart, um die Behauptung au 
fertigen, daß dadurch die Brauchbarkei 
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Weiſe ihren Klagen abzuhelfen fi beſtrebten, ſo erweiſen werde, ſobald man an die 


über die angebliche Unzuverläfſigkeit Regierungspräſtdent mit Rü 
unern herausgegebenen gänge bei der Palackyfeier in Prag und die 
Handelsſtatiſtik, namentlich bei den Angaben über czechiſcherſeits kundgegebene Abſicht, den in Poſen 
deu deutſchen Haudel mit Belgien, ift die „N. demnächſt ſtattfindenden Kongreß polniſcher Aerzte 
Allg. Ztg.“ in der Lage, zu erklären, daß, wiel und Naturforſcher als ein „Stelldichein flawi 
ö Belgien bezüglichen fühlender Seelen“, wie es in dem betreffenden 
Heftes im ſtatiſtiſchen Amte ergab, die Zahlen] Aufrufe hieß, zu antldeutſchen Demonſtrationen 
mit den früheren Veröffentlichungen des ftatifti zu benutzen, die Anweſenheit polniſcher und 
ſchen Amtes übereinſtimmen. Druckverſehen find czechiſcher Aerzte aus dem Auslande b 
bei einem jo umfangreichen Zahlenwerke nie] Kongreß unterſagt hat. Dieſe Meldung, an 
Die vorgekommenen Ver- deren Richtigkeit zu zweifeln kein Anlaß vorliegt 
ſehen find aber, wie die Nachprüfung zeigte, kann nur mit Genugthuung begrüßt werden. Die 
recht⸗ Borgänge 
t des] Geiſte 
iederholt darauf hingewieſt aden daß dle Webel derartig 
iederholt darauf hingewieſen werden, e Wiederholung derartiger 
ei@spermaltung dir bang in Ber Sage dt ben | Boben punlafen, lag 


augeblichen Mängeln näher zu treten, 


ſolche im Einzelnen bezeichnet werden. 
** Nach den ſoeben erſchienenen h 
der preußiſchen Regierungs⸗ und Gewerberäthe 


deal de e ee e Sc 
rbeiterinnen „ 3 
019 genen 1896) ind lich wiflenicftfiche Zwecke verfolge und biefefben 


ereiche 
über 16 Jahre (+ 19 019 1 
132 352 jugendliche Arbeiter (+ 11086) in 
Fabriken beſchäftigt geweſen. Von den Arbeiter 
rinnen entfielen rund 142 000 auf die Textil⸗ 
induftrie, 52 064 auf die Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittelgruppe, 37 000 auf Bekleidung und Reini⸗ 
gung, 24 000 auf Papiers und Lederinduſtrie, 
23 000 auf die Induſtrie der Steine und Erden 
und 17 500 auf die Metallverarbeitung. Berg⸗ 
bau, Hütten⸗ und Salinen weſen beſchäftigten mit 


ha 
etwa 5000 die geringfte Zahl der Arbeiterinnen Kurzem in beſter Eintracht gelebt. 
erufsgruppen. Von dies 


unter den verſchiedenen 1 
den jugendlichen Arbeitern kam die größte An⸗ 


zahl, nämlich rund 27 000, gleichfalls auf die fi 


Textilinduſtrie, es folgten mit 22 000 die Metall» 
verarbeitung, mit 16 000 die Induſtrie der 
Steine und Erden, mit 14 500 die Maſchinen⸗ 
induſtrie, mit 14000 die Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittelgruppe. Von den größeren Induſtriezweigen 
beſchäftigte die chemiſche Induſtrie mit etwa 
2000 die geringſte Zahl von jugendlichen Ar⸗ 
beitern. 
Preußen 
Jahre 1896 beſchäftigt. Auch hier fteht die 
Textilinduſtrie mit 418 an erſter Stelle; es 
folgen Jaduſtrie der Steine und Erden mit 213, 
Metallverarbeitung mit 183 und Nahrungs⸗ und 
Genußmittelgruppe mit 152. 

Die Sozialdemokraten wollen nicht blos 
die Wahl des Stadtverordneten Kreitling, der im 
zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſe gegen den 
Sozialdemokraten Fiſcher gewählt wurde, ſondern 
auch die des Schulinſpektors Dr. Zwick anfech⸗ 
ten, der im fünften Berliner Wahlkreis über den 
Sozialdemokraten Schmidt ſiegte. Der „Vorw.“ 
ſchreibt heute: 

„Auch im fünften Reichstagswahlkreiſe hat 
ſich nunmehr das zum Wahlproleſt erforderliche 
Material derart gehäuft, daß die Kaſſirung der 
Wahl des Herrn Dr. Zwick mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit zu erwarten iſt. Das ſozial⸗ 
demokratiſche Wahlkomitee iſt ſchon jetzt in der 
Lage, ſeinen Wahlproteſt ausreichend zu be⸗ 
gründen.“ ; 

Das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee bittet 
alle Parteigenoſſen, die von belaſtenden Vor⸗ 
gängen glaubwürdig zu berichten wiſſen, dieſe 
mitzutheilen, „um den Proteſt jo wuchtig wie nur 
möglich geſtalten zu können“. Es ſteht den 
Sozialgemokraten frei, ſo viele Wahlproteſte gegen 
die Wahl Dr. Zwicks einzureichen, wie ſie wol⸗ 
len. Die Beurkheilung, ob dieſe „wuchtig“ gemu 
find, um zur Kaſſirung der Wahl zu führen, 
ſteht der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags 
zu. Wenn der „Vorw.“ heute ſchon davon 
ſpricht, die Kaſſirung der Wahl Dr. Zwicks ſei 
mit großer Wahrſcheinlichkeit zu erwarten, ſo 
wird das vorausſichtlich die Ruhe des bea tus 
possidens bis auf Weiteres wenig ſtören. 

— Die „Nat.⸗Zeitung“ ſchreibt: Eine be⸗ 
merkenswerthe Beſtätigung der Anſicht, daß der 
roßen Mehrheit der Handwerker an dem jüngſten 

unungsgeſetze mit ſeiner zünftleriſchen Flickerei 
ſo wenig gelegen iſt, wie an den früheren ähn⸗ 
lichen „Novellen“, finden wir in einem hieſigen 
Blatte; daſſelbe ſchreibt u. A.: 

„Ein Jahr iſt verſtrichen, ſeitdem der deutſche 


— An Kindern wurden im Königreich bedrohen. 
in den Fabriken 1359 gegen 988 im aus folgender, vom Generalſuperintendenten und 


. 
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Mittwoch, 6. Juli 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz Z 


Vertr 


9 


wenn] laſſung vor, als vom Standpunkt der medizini⸗ 


ſchen Wiſſenſchaft einer derartigen Vereinigung 


Berichten unter einſeitig nationalem Banner jede innere 


Berechtigung fehlt. Kounte daher unter dieſem 
Komitee des Kongreſſes 
daß der Kongreß ledig⸗ 


ſtreng bewahren werde, begründeten Zweifeln 
begegnen, ſo erſcheint es lediglich als ein Gebot 
der Pflicht, wenn einem Mißbrauch der Vereini⸗ 
gung zu chauviniſtiſch deutſchfeindlichen Kund⸗ 
gebungen von vornherein der Riegel vorgeſchoben 
worden iſt. 


Braunſchweig, 2. Juli. Die hieſige katho⸗ 
liſche Gemeinde, die etwa 8000 Seelen umfaßt, 
t mit den übrigen Konfeſſionen noch bis vor 
Jetzt ſcheint 
anders werden zu wollen. Schon die 
Schweſterfrage“ führte zu erregten Auseinander⸗ 
etzungen. Danu hielt man es auf katholiſcher 
Seite für nothwendig, öffentlich zu bekunden, 
daß nur von einem Zentrumsmann das Heil zu 
erwarten ſei. Mit welch kläglichem Erfolge die 
Aufſtellung der ultramontanen Zählkandidatur 
begleitet war, iſt ja bekannt. un iſt neuer⸗ 
dings ein Ereigniß eingetreten, das geeignet iſt, 
den konfeſſionellen Frieden aufs ernſtlichſte zu 


der übrigen Stadtgeiſtlichkeit unterzeichneten, jo 
eben veröffeutlichten Erklärung: „Im April d. J. 
iſt ein junges Mädchen aus der evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirche zur römiſch⸗katholiſchen übergetreten 
und dabei in der hieſigen katholiſchen Kirche zum 
zweiten Male getauft worden. Von katholiſcher 
Seite wird dieſe Wiedertaufe damit begründet, 
daß manche evaugeliſche Paſtoren die heilige 
Taufe durch Beſprengen, nicht durch Aufgießen 
des Taufwaſſers vollzögen. Bei dieſen Beſpren⸗ 
gungen könne es vorkommen, daß das Tauf⸗ 
waſſer nicht den Kopf des Kindes, ſondern nur 
die Kleidung treffe. Deshalb ſei es ſicherer, in 
bedingter Form noch einmal zu taufen. Da eine 
derartige Begründung auf jede Taufe angewendet 
werden kann, ſo liegt darin thatſächlich eine 
Nichtanerkennung der Taufe unferer evangeliſchen 
Kirche überhaupt und damit die Erklärung, daß 
die Glieder unſerer evangeliſchen Kirche nicht als 
Ehriften anzuſehen feien. Indem wir bedauern, 
daß durch ſolches Verfahren die gemelnſame 
Grundlage zerſtört wird, auf der ein friedliches 
Nebeneinanderwirken der beiden Kirchen möglich 
iſt, geben wir unſeren Gemeindegliedern ſolches 
bekaunt und erwarten zuverſichtlich, daß ſie nur 
um ſo treuer zu unſerer theuren evangeliſchen 
Kirche ſich halten und durch lebendigen Glauben 
nn thätige Liebe als rechte Chriſten ſich er» 
iſen.“ 


Frank reich. 


Paris, 5. Juli. Es verlautet, die Regie⸗ 
rung werde in nächſter Zeit Präfekten der Depar⸗ 
tements Alller, Gers und Aude wegen ihrer Hal⸗ 
tung bei den letzten Kammerwahlen penfioniren, 
Durchgreifende Veränderungen in der Ver⸗ 
waltungsbeamtenſchaft werden erſt nach den 
Generalrathswahlen ſtattfinden. — Da Eſterhazy 
dem nicht⸗aktiven Militärſtande angehört, wird 
Ueberfallsaffaire vor dem 
Verhandlung kommen. 


England. 
Ueber die zukünftige Politik Euglands in 


Beichstag das Geſetz über die Organtfation des China hat die „National Review“ einen in Enge 


Handwerks angenommen hat, und no immer 
ſtreiten ſich die 1 


Handwerker über daſſelbe 2 (an 


dag viel bemerkten Artikel veröffentlicht, in dem 
a 


Deutſchlands: R. Moſſe, H 
Invalidendank. 2 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. 


Zuchtpolizeibericht au . 


etung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


— 


Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus.) Die 
Botſchafter von Frankreich, Rußland, England 
und Italien überreichten der Pforte einzeln eine 
kurzgefaßte Mittheilung in der Angelegenheit der 
probiſoriſchen Regierung auf Kreta. Die Mit⸗ 
theilung der ruſſiſchen Botſchaft trug einen mehr 
offiziellen Charakter; in derſelben wird hinzufügt, 
daß die nöthigen Juſtruktiouen ſofort an den 
ruſſiſchen Admiral überſandt werden würden, 
ſobald die Pforte die Mittheilung zur Kenntniß 
genommen haben würde. Die Mittheilung der 
Botſchafter Englands, Frankreichs und Italiens, 
welche in offiziöſer Form gebalten war, beſagte, 
5 betreffenden Admirale bereits inſtruiri 
eien. 


Serbien. 


Belgrad, 4. Juli. Die Skupſchtina über 
reichte vollzählig dem Könige die Antwortadreſſe 
auf die Thronrede. 


Von der Marine. 


** Der kleine Kreuzer „Seeadler“ iſt am 
3. in Danzig angekommen und hat mit der 
Außerdienſtſtellung begonnen. Seine Offiziere 


Die näheren Umſtände ergeben ſich ſind für dienſtliche Stellungen an Bord der 


Reſervediviſton der Küſtenpanzerſchiffe der Oſtſee 
vorgeſehen, die am 26. Juli für die Dauer von 


J. zwei Monaten aktivirt werden fol, Von jeder 


Reſervediviſion von 4 Küſtenpanzerſchiffen find 
dauernd nur die beiden Stammſchiffe in Dienſt, 
die bei der Aktivirung der ganzen Diviſion eine 
Hälfte ihrer Offiziere und Maunſchaften an die 
beiden andern Schiffe abzugeben haben. In 
dieſem Jahre fol die Reſervediviſton der Oſtſee 
aktivirt werden, und werden „Aegir“ 
„Hagen“ als Stammſchiffe deshalb ihre Be⸗ 
ſatzungen mit „Odin“ und „Heimdall“ theilen, 
worauf die Bemannungen aller vier Schiffe 
durch andere Mannſchaften und Reſerven auf 
ihre etatsmäßige Höhe gebracht werden. 

* Zu Plymouth auf der engliſchen Staats⸗ 
werft zu Devonport ſollte geſtern das Schlacht⸗ 
ſchiff 1. Klaſſe „Ocean“ ablaufen und von der 
Prinzeſſin Luiſe getauft werden. Das 12 950 
Tons ſchwere Schiff wird ein Ablaufgewicht 
von etwa 7300 Tous haben, da der größte 
Theil, die Panzerung, die Armirung PR bie 
Maſchine, erſt nach dem Ablauf eingebaut 
werden. Auf der dadurch freiwerdenden Bau⸗ 
helling ſoll ſofort mit dem Bau des Schlachtſchiffes 
„Implacable“ begonnen werden. An demſelben 
Tage ſollte auf der Werft zu Barrow der 11000 
Tons große Kreuzer 1. Klaſſe „Amphitrite“ 
und am 19. Juli zu Sheerneß der kleine Kreuzer 
„Pſyche“ von 2200 Tons ven Stapel laufen. 

Auch die Firma Armſtrong läßt von ihren 
Werften zu Elswick noch in dieſer Woche 
Kriegsſchiffe ablaufen, von denen ſie zwei für 
Rechnung von kleineren Seemächten, eines als Vor⸗ 
rathsbau für Gelegenheitsverkauf hergeſtellt hat. 

Ju Folge der guten Erfolge mit dem kleinen 
Torpedoboot „Turbinia“ im letzten Sommer, 
das mit Hülfe ſeiner Turbinenmaſchinen bis zu 
33 Knoten Geſchwindigkeit erreicht haben ſoll, 
hat die engliſche Admiralität bei der Parſous 

urbine Co. in Neweaſtle⸗on⸗Tyne einen Tor⸗ 
edootszerſtörer „Viper“ von etwa 300 Tons 
Deplacement beſtellt. Derſelbe fol als Verſuchs⸗ 
ſchiff für ‚bie Verwendbarkeit der Turbinen⸗ 
maſchinen in größerer Ausführung dienen, und 
hofft die Baugeſellſchaft damit 35 Knoten Ges 
ſchwindigkeit erlangen zu können. 


—— — AB 


e f | bri ER ET LEGE 
wiffen nich, in welcher Weile und in welcher weg ritiſche Kapital darauf 1 Fr wird, — 


Form ſie ſich organiſiren ſollen. Obligatoriſche 
Junung war der Schlachtruf der vereinigten 
Handwerker und ihre Führer waren ſo ſehr von 
der Richtigkeit ihrer Forderung überzeugt, daß fie 
in dem urſprünglichen Entwurf des Frhrn. von 
Berlepſch den Paſſus ſtrichen, nach welchem die 


auf die Evangeliſchen, mit rund 34¼ v. H. auf Errichtung obligatoriſcher Innungen unterbleiben 
die Katholiken und mit rund 1/4 v. H. auf ſollte, falls die Mehrheit der Betheiligten dagegen 


wäre. Selbſt örtlich ausgedehnte oder gemiſchte 


an I Deu gebildet werben, d. 

e N) 5 “ : 
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follte das Handwerk organifiren, Innungen er⸗ 
richten, Statuten entwerfen, die einzelnen Hand⸗ 
werker ihren für ſie beſtimmten Innungen zu⸗ 
weiſen u. ſ. w. Nun hat ſich das Geſetz auf den 
hiſtoriſchen Boden geſtellt, die Form der Ver⸗ 
einigung den Handwerkern ſelbſt überlaſſen und 
einer jeden Form den ihr zukommenden geſetz⸗ 
lichen Schutz verliehen, ja ſogar die Bildung 
„obligatoriiher" Innungen außerordeutlich er⸗ 
leichtert und die Handwerker? Sie kommen 
noch heute zuſammen in Bezirks-, Verbands⸗ 
und Handwerkertagen, und debattiren über die 
Vorzüge der einen oder der anderen Form und 
beweiſen damit in der That, daß die Forderung 
vobligatoriſche“ Innung nicht vom ganzen Hand⸗ 
werkerſtande ausging, wie die Führer ſtets be⸗ 
haupteten. Soweit bis jetzt bekannt, hat nur 
ein ganz kleiner Theil der ſogen. privilegirten 
Innungen (denen die Rechte aus den $$ 100e 


u. f. gewährt find) von dem ihnen im Art. 6 a 


gewährten Recht Gebrauch gemacht, und viele 
werden wohl die 
1. Oktober d. J. verſtreichen laſſen, ehe ſie zu 
einem feſten Entſchluß kommen. 
gerade die ſe Beſtimmung lediglich im Intereſſe 
55 leichten Bildung von Zwangsinnungen vor⸗ 
geſehen.“ 
Das Bemerkenswerthe an dieſen Aeußerungen 
iſt, daß ſie in der —.„Kreuzztg.“ ſtehen. ir 
und andere liberale Blätter haben immer vorher⸗ 
eſagt, daß ſich das angebliche Verlangen der 
andwerker nach Zwangsinnungen als Humbug 
Einführung 
ſolcher Innungen gehen werde. 
** Aus Poſen verlautet, daß der dortige 
dicht auf die Vor⸗ 


ch 


ei dem 


in Prag haben gezeigt, von welchem 
er Kongreß nach der Abſicht der czechi⸗ 
Beſucher erfüllt werden ſollte. 


um ſo 


ſechsmonatliche Friſt am |} 
Und doch war 0d 


Eine 
Vorgänge auf deutſchem 
- weniger Berau⸗ 


e Ausſichten es in China haben könnte. 
Vorausgeſetzt wird dabei, daß das engliſche aus⸗ 
wärtige Amt dieſem Kapital auch ſeinen Schutz 
augedeihen laſſe. 


Kapital und der britiſche Unternehmunzsgeiſt die fertiggeſtellt, er geht heute 


; { Wenn 
die britiſche Regierung fortfährt, dieſe nöthigen 
er Konkurrenz mit 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 6. Juli. Der dritte von den 
auf der Werft des „Vulkan“ erbauten chineſiſchen 
Kreuzern, „Hai Shen“, iſt nunmehr ebenfalls 
nach Swinemünde ab 
zur Vornahme der bedingungsgemäßen Probe⸗ 
fahrten in See. 

Dem Kuratorial⸗Sekretär bei dem 
Kuratorium der Univerſität Greifswald, Karl 
Wilhelm Heinrich Otto, iſt der Charakter als 


— b. Brauchitſch, Premierlieutenaut vom 


britiſche Regierung braucht gar nicht ſo weit wie Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 


Rußland. 


Petersburg, 5. Juli. Ein Befehl des 
Kaiſers erkennt die Verdienſte der Ausländer um 
die Hebung der Wohlfahrt Kaukaſiens an und 
verfügt im Intereſſe der ruſſiſchen Anſiedler, daß 
Ausländer in den weſtlichen und nördlichen 
Grenzgebieten Kaukaſiens außerhalb der Hafen⸗ 
ſtädte und der ſtädtiſchen Auſiedelungen bis auf 
Weiteres Immobilien nur erworben dürfen zur 
Errichtung von Fabriken und zu berginduſtriellen 
Zwecken und zwar nur mit jedesmaliger Geneh⸗ 
migung des Landeschefs des Kaukaſus. Falls 


Zweifel entftchen über den Zweck der Erwerbung 


des Landbeſitzersa, entſcheidet auf eine diesbe⸗ 
zügliche Vorſtellung des Landeschefs der Finanz⸗ 
miniſter oder der Landwirthſchaftsminiſter. Land: 
erwerb zu anderen Zwecken iſt verboten. Der 
Befehl des Kaiſers erſtreckt ſich auf einzelne 
Perſonen und auf Geſellſchuften, hat aber keine 
rückwirkende Kraft 


Tür kei. 


Ronſtantinopel, 4. Jull. (Meldung dez 


(1. pommerſches) Nr. 2, iſt bei der Unter⸗ 
offizierſchule in Jülich kommandirt. 
— Es iſt wiederholt durch die Preſſe wie 
us in der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf 
ie 
Fleiſchwaaren bezw. der Artikel Wurſt Hits 
gewieſen worden. In Rückſicht, daß auf dieſem 
Gebiete nur leider allzuviel geſündigt wird, hat 
der Verein Stettiner Kaufleute beim Zentral⸗ 
Verband deutſcher Kaufleute zu deſſen Mitte 
Auguſt in Wiesbaden ſtattfindenden diesjährigen 
Geueralverſammlung u. A. den Antrag einge⸗ 
bracht, der Zeutral⸗Verband deutſcher Kaufleute 
wolle an zuſtändiger Stelle dahin gehend vor⸗ 
ſtellig werden, daß das Färben der Wurſt gänz⸗ 
lich verboten werde. Nach Anhörung kompetenter 
Sachverſtändiger iſt das Färben von Wurſt auch 
gar nicht nöthig, geſundes Fleiſch bedarf folder 
Nachhülfe überhaupt nicht. Es wird das Färben 
vielmehr nur bei aus minderwerthigem oder gar 
von kranken Thieren herrührendem Fleiſche ge⸗ 


fertigter Wurſt angewendet, um ſolcher minder⸗ 5 


werthigen Waare ein vollwerthiges Ausſehen zu 
geben. Nun ſoll zwar gefärbte Wurſt beim Ver⸗ 
kauf als gefärbt geſetzlich deklarirt werden, aber 
die wenigſten oder gar keine Verkäufer kehren 
ſich daran. Wie es aber auch mit Fleiſch⸗ 
waaren, aus Amerika bezogen, zugeht, beweiſt 
am beſten die Thatſache, daß die Firma A. L. 
Mohr, Altona⸗Bahrenfeld, welche ſich haupt⸗ 


ſächlich mit dem Fleiſch⸗Import aus Amerika be⸗ E. 


ſchäftigt, zugeben muß, daß von den 79 Stücken, 
wo die von ihr gelieferte 
worden iſt, in 6 Stücken Trichinen gefunden find: 

Im Bellevue⸗Theater wird die 
zugkräftige Operette „Die Geisha“ auch heute 


und morgen wiederholt, am Freitag und Sonn- 


abend iſt „Der Opernball“ (bei gewöhnlichen 


Preiſen) augeſetzt. 

— Im Elyſium⸗Theater ſetzt Nina 
Sandow heut ihr Gaſtſpiel fort und zwar als 
„Gräfin Klara“ in der italieniſchen Komödie 


„Untreue“. 
— Der bisher in Halberſtadt und wohl auch 


daß Poſtanweiſungen, deren Beträge auf 
ein Reichsbank⸗Girokonto überwieſen werden, von 
den Adreſſaten abgeholt werden dürfen, auch 
wenn ſie nicht gleichzeitig auch die übrigen Werthe 


und 


Unzulänglichkeit der Kontrolle über 


Wurſt unterſucht Be 


in anderen Städten anſtandslos geübte Brauch, = 


laſſen, ift neuerdings ſeltens der Poſtverwaltung 


durch Hinzufügen von Zahlen vergrößert worden 


hat. Er ſelbſt machte darüber geſtern nur 


darauf erlag. Hagenſtein wurde Schuld gegeben, 


Schutzlehnen beſtie gen hat. 


und Elnſchreibeſendungen von der Poſt abholen 


als mit den Ausführungsbeſtimmungen in § 42 
der Poſtordnung nicht vereinbar unterſagt wor: 
den. Die Handelskammer zu Halberſtadt hat 
dleſerhalb den Staatsſekretär darauf hingewieſen, 
daß dieſe rein ſchematiſche Behandlung den Be⸗ 
dürfniſſen des Verkehrs nicht entſpricht und ges 
deten, künftig die gebührenfreie Abholung von 
Giro⸗Poſtauweiſungen neben der Beſtellung von 
Werthſendungen durch den Poſtboten zu ge⸗ 
Ratten. Darauf ift nunmehr die folgende Ent» 
ſcheidung ergangen. Im Intereſſe der Ordnung 
und Sicherheit des Poſtbetriebes muß daran 
feſtgehalten werden, daz in Bezug auf die Ab⸗ 
holung ſämtliche Arten von Werthſendungen 
(Werthbriefe, Einfchreibebriefe, Werth⸗ und Eins 
—— und Poſtanweiſungen) eine zu⸗ 
ammengehörige Klaſſe bilden, innerhalb deren 
eine Auswahl in den abzuholenden Gegenſtänden 
nicht geſtattet werden kaun. Ebenſowenig iſt es 
angängig, die Beſtellgebühren für Giro⸗Poſt⸗ 
anweiſungen an Nichtabholer wegfallen zu laſſen 
oder zu ermäßigen, weil dieſe Gebühren für die 
Beſtellung der Poſtanweiſungen im Verein mit 
der Ueberweiſung der Beträge auf das Giro⸗ 
konto des Empfängers erhoben werden und dieſe 
Uebermittelung der körperlichen Ueberbringung 
des Geldbetrages an den Empfänger gleich zu 
achten iſt. } 
— Am Sonntag, den 21. Auguft, findet 
hierſelbſt das diesjährige Kirchen feſt für 
die ehemaligen Zöglinge der Stet⸗ 
tiner Taubſtummen⸗Anſtalt ſtatt. An 
demſelben können auch die im diesſeitigen Bezirk 
wohnenden früheren Zöglinge anderer Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalten theilnehmen. Anmeldungen 
find an Herrn Direktor Erdmann hier, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 36, zu richten. Wer einen Reiſeſchein zur 
Erlangung der üblichen Ermäßigung des Bahn⸗ 


Namen, Stand, Wohnort und nächſten Bahnhof 
anzugeben. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 6. Juli. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen den früheren Bureauhülfsarbeiter beim 
biefigen Magiſtrat Auguſt Neitzel, dem vor⸗ 
geworfen wurde, daß er in der Zeit vom Sep⸗ 
tember 1892 bis Ende Februar 1898 durch eine 
fortgeſetzte Handlung öffentliche Urkunden, näm⸗ 
lich Kauzleizettel zur Kontrolle des Schreiblohnes, 
gefälſcht habe. Dieſe Kauzleizettel find Liſten, in 
welche fortlaufend die von den Kanzleibeamten 
E Arbeiten, nach Zahl der halben Seiten 
ewerthet, eingetragen werden. Jede Eintragung 
wird von einem mit der Prüfung beauftragten 
Sekretär beglaubigt. Am Schluß des Monats 
wird die Summe aller Zahlen gezogen und der 
Kanzleizettel geht zur Kalkulatur, wo eine noch⸗ 
malige, rechneriſche Prüfung ſtattfindet, dann 
wird der ausgeworfene Betrag zur Zahlung an⸗ 
gewieſen. Bei dem von Neitzel für den Februar 
1898 eingereichten Kanzleizettel fiel nun den kon⸗ 
trollirenden Beamten der Kalkulatur auf, daß 
einzelne Zahlen mit anderer Tinte geſchrieben 
waren, als alles Uebrige und man ſtellte 1 
daß die beglaubigten Eintragungen der Liſte 


waren. Dieſe Manipulationen reichten bis in 
den September 1892 zurück, ſo daß die Kaſſe für 
einige tauſend Seiten zu viel Schreiblohn bezahlt 
h t. Der ganze Gewinn, den der Angeklagte das 
bei erzielt hat, beläuft ſich auf wenig mehr als 
250 Mark und da Neitzel leidlich gut ſituirt iſt, 
ſo vermag man eigentlich nicht recht einzuſehen, 
was ihn zu den Fälſchungen veranlaßt 


ſehr zurückhaltende Angaben, während er ſonſt den 
Inhalt der Anklage uneingeſchränkt zugab. Dle 
Geſchworenen erachteten die Kanzleizettel nicht 
für öffentliche, ſondern für Privaturkunden, 
dementſprechend gaben ſie ein Verdikt ab auf 
Schuldig unter Annahme mildernder Umſtände. 
Das Gericht zog bei der Strafabmeſſung ſowohl 
das tadelloſe Vorleben des jetzt 55jährigen Au⸗ 
geklagten und die nachträgliche Erſatzleiſtung für 
den Defekt wie auch andererſeits den Mangel 
sp Nothlage und den groben Vertrauensbruch 
n Betracht. Das Urtheil lautete auf 6 Monate 
Gefängniß. 

Vor demſelben Gericht hatten ſich ferner 
der Wildhändler Jullus Mathias und der 
Dach deckermeiſter Otto Mehls von hier ſowie 
der Adminiſtrator und Gutsvorſteher Eduard 
Maurer aus Lüderswalde wegen Hehlerei, 
Jagdvergehens, Pfandentziehung und Urkunden⸗ 
fälſchung zu verantworten. Nach der Anklage 
ſollte Mehls am 14. Oktober 1897 auf einem 
gun Gut Lüderswalde gehörigen Gebiet un⸗ 
erechtigt die Jagd ausgeübt und vier Ricken 
erlegt haben. Da der Jagdtag in die geſetzliche 
Schonzeit fiel, hätte Mehls den Maurer be⸗ 
wogen, ihm einen vom 16. Oktober datirten 
Wildzettel auszuſtellen. Die Ricken wurden hier 
an Mathias verkauft, ſie ſind dort ſpäter be⸗ 


lie, angeblich durch die Schuld des Wilde, 
händlers. Die Angeklagten Mehls und Maurer 
flellten unter Beweis, daß ſie auf dem in Rede 
ſtehenden Gebiet eine, wenn auch nur bes 
ſchränkte, Jagdberechtigung beſeſſen hätten, das 
unrichtige Datum des Wildzettels wurde auf einen 
Irrthum zurückgeführt. M. wollte die Rehe in gutem 
Glauben gekauft haben, was nach der Beſchlag⸗ 
nahme aus dem Wild geworden ſei, wiſſe er 
nicht. Die Geſchworenen ſprachen Mehls einer 
Uebertretung des Jagdſchutzgeſetzes vom 26. Fe⸗ 
bruar 1870 ſchuldig (Ausübung der Jagd wäh⸗ 
rend der Schonzeit), im Uebrigen wurden alle 
Schuldfragen verneint. Demnach waren Mathias 
und Maurer freizuſprechen, Mehls wurde zu 
einer Geldſtrafe von 120 Mark event. 40 
Tagen Haft verurtheilt. 

* Stettin, 6. Juli. Die erſte Straf⸗ 
tammer des Landgerichts verurtheilte den 
Bauunternehmer Friedrich Hagenſtein von 
hier wegen fahrläſſiger Tödtung zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 14 Tagen. Der Auge⸗ 
klagte hatte zum Abputz des Hauſes Neuenſtr. 10 
in Grabow ein ſogen. Leitergerüſt geltefert und 
aufgeſtellt. Am 6. Mai d. Is. ſtürzte der auf 
dem Gerüſt beſchäftigte Malergehülfe Rudolf 
Burgatz aus beträchtlicher Höhe ab und erlitt 
ſchwere Verletzungen, denen er wenige Tage 


daß er es verſäumt habe, ſich nach erfolgter 
Aufſtellung des Gerüſtes von der haltbaren Be⸗ 
feftigung aller Theile zu überzeugen. Das 
Gericht hielt nach der Beweisaufnahme für feſt⸗ 
gef, daß Burgatz, da ein vorſchriftsmäßiger 
eiteraufſtieg nicht vorhanden geweſen, eine der 
1 ierdurch hat ſich 
eine Gerüſtleiter gelöſt, worauf der ködtliche 
Sturz erfolgte. Die vernommenen Bauſach⸗ 
verſtändigen ſtimmten darin durchaus überein, 
pr die Aufftellung des Gerüſtes unſorgfältig 
olgt ſei und das Gericht ſch oß ſich in der 
Urtheils begründung weſentlich ihrem Gutachten an. 
— 4. Juli. In der Prozeßſache der 
Stadt Kolberg gegen den preußiſchen Staats⸗ 
Flug, vertreten durch den Löninlichen Regierunge, 


Schutz des 


Beklagte 


niſſe a) des 


aus allen 


daher auch ſchuldig, 
er Kaufmann 1 ver Berfügung —.— Ni ‚aaa 1 
uli 1894 ertheilte Genehmigung zur Aufſtellung ne 
von Strandſtühlen zurückzunehmen; 3. die Koſten 156,00, Kartoffeln 40,00 bis 
i e e | er 
e Ent ungsgrün es au umfang⸗ 
reichen Urtheils begründen ſich auf die Erkennt⸗ , Hafer 175,00 bis 180,00, Kartoffeln 56,00 mp 
Elb, am 18. Dita 1844 und b) des gleichen . eee 
öslin am 15. März un 8 gleichen F 
zn — Dow a rt 1845, ſowie Weizen 4 7 bis —.—, 
es Privilegiums des ofs Hermann von 
Kammin und des Herzogs Wratislaw III. vom 45/00 bis 47,50 Mark. 
10. Juni 1255. Neuſt 


Weizen —,— bi 
CCC Hafer —— bis 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4. Juli. [Große deutſche Kolonial“ 
Aan aud u an a Her: 
aft und dem Deutſchen Frauen⸗Verein für 
Krankenpflege in den Kolonien ſind durch Aller⸗ — — n 
höchſten Erlaß vom 9. Februar bezw. Miniſte⸗ 
rial⸗Erlaß vom 18. Juni d. J. . 
a Fun, worden, deren Reinertrag für 
wecke 


Weizen 187,00 bis 
Hafer 143,00 bis —.—, 

Mark. 

Anklam: 


präſidenten zu Köslin. wegen Anerkennung und 
bat die dritte Zivil⸗/—.—, O 
> + zu Köslin 7 2 38,00 bis 55,00 Mark. 
„1. der Beklagte wird verurtheilt, das 
Eigenthum der Stadtgemeinde Kolberg an dem] Weizen 190,00 bis —,—, 
Oſtſeeſtrande zwiſchen dem Hafen und der Wal⸗ —.—, Hafer 150,00 bis —,—, Raps 190,00, 
denfelsſchanze in Kolberg anzuerkennen; 2. der 
iſt demgemäß nicht berechtigt, aus 5 
6 die Erlaubniß zur “ul: Eau i ER —.— 
ellung von trandſtühlen zu ertheilen un 
r 85 von "ie = Hotel⸗ toffeln 45,00 bis —.— Mark. 


igenthums 


der Wohlfahrt in den deutſchen 187,25 Pla 

Schutzgebieten beſtimmt iſt und deſſen Verwen⸗ ven 
dung unter Mitwirkung des Auswärtigen Amtes] 189,00 Mark. 
ſtattfinden fol, Die Lotterie 
deutſchen Reiche durch die hohen Regierungen 
er \ alleiniger Ausnahme des Fürſtenthums 
fahrpreſſes wünſcht, hat bei der Meldung jeinen Iippe⸗Detmold) genehmigt. 


143,00 bis 


Platz Stolp: Rogge 


Stolp: Roggen 140,00 
Gerſte 
bis re | 


—, 


Kolberg: Roggen 1 


—,.— bis —.—, 


145,00 bis 


ettin: Roggen 140,00 bis —.—, 


8 —.—, 


@ wurden am 4. 


ehn Geld⸗ 171,0 M 
Odeſſa: 


Niga: 


iſt im ganzen 
Magdeburg, 5. Juli. 
Die erſte Ziehung ucker exkl. 88 Pr. ent 


Still. 


it dem Gene, Melis I, mit Faß ——. 


ver Oktober⸗Dezember 9,40 


Welzen 18700 bis ——, Werfte 138,00 bie 
Hafer 


Kartoffeln —,.— bis —.— Mark. 


Stralſund: Roggen 136,50 bis 


Roggen 144,65 Mark, Weizen 
Roggen 142,50 Mark, 


ndet am 28. November d. J. und folgende Tage 825. Sil erkl. 15 Proz Mendement 


ffentlich zu Berlin ſtatt. In Anbetracht des 


zucker I. Produkt Tranſito f. 


& E en. in Frankreich aufhalten und der Truppen repu⸗ 
eregraphiſch Deyeich 14. Juli beiwohnen. Die Verhandlungen 
Berlin, 5. Jull. Bon der Nordlands fahrt [über den Handelsvertrag mit Abeffinſen werden 
n 142,00 bis —,—, des Kaiſers wird aus Helſinaborg gemeldet, fortgeführt. Es ſollen mehrere größere Städte 
Gerſte 130,00 bis 1 1 nur 5 n befindet; r dau wider auch wird die 
andtſcha * i 
— Nach einer Meldung aus Kiautſchau 8 e 
bis 150,00, Weizen beſteht die deutſche Grenzkommiſſion, welche die Zola erhielt heute ſeine Vorladung zum 
130,00 bis —.—, genaue Feſtſtellung der Grenzen des deutſchen 18. Juli. 
Raps 190,00, Kar, Schutzgebiets in China feſtzuſtellen hat, aus dem Rom, 5. Juli. Die Aufnahme, welche das 
Major v. Loſſow als Vorſitzenden, dem Haupt⸗ Miniſterium ſowohl in der Kammer wie in der 
40,00 bis 145,00, mann Falkenhein und dem Kapitän Deimling. Oeffentlichkeit gefunden hat, ift eine kühle. Die 
Hafer 148,00 bis, — Finanzminiſter Dr. von Miquel bleibt Erklärungen Melon haben ſowohl auf der 
44,00 Mark. bis zum 11, Juli in Ems, wo ihm die Kur gut rechten als auf der linken Seite enttäuſcht. Die 
60,00 bis 165,00, bekommt. Er reift dann auf mehrere Wochen Reform des Geſetzentwurfs über bie adminiſtrative 
Gerſte 150,00 bis] nach dem Schwarzwald. Verſchiebung bedeute deſſen Verſtärkung; für die 
„„Der dieſige amerikaniſche Botſchafter Bevollmächtigung zur Strafverfolgung der bei 
theilte a; daß Präfident Mac Kinley die den letzten Unruhen verhafteten ſozlallſtiſchen 
—,— [Blockade über alle Häfen an der Südküſte Abgeordneten will Pelloux mit allen Mitteln 
Gerſte 134,00 bis] Kubas vom Cabo frances bis + 
155,00, Kartoffeln ſowie über den Hafen von San Juan auf Porto⸗ Madrid, 5. Juli. Hier giebt man fi 
rico verhängt hat. noch immer der Hoffnung hin, daß es dem Ge⸗ 
— Laut telegraphiſcher Meldung an das ſchwader Cerveras gelungen ſei, zu entkommen 
is Oberkommando der Marine iſt der deutſche und Havanna zu erreichen. Wenigſtens ſſt ein 


—.—, Kartoffeln 


m Cabo Crus eintreten. 


Gerſte —.— b 


. Defer — ——. Kartoffeln Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd amtliches Telegramm eingelaufen, welches dieſe 
60,00 bis —.— Mark. mit den abgelöſten Beſatzungen von Oſtaſien am Hoffnung aufkommen läßt. Darnach verließ 
4. Jull in Manila angekommen und hat am 5. Cerveras Geſchwader am Sonntag Vormittag 9 

Weltmarktpreiſe. Jul die Reiſe nach Colombo auf Ceylon forte Uhr Santiago, worauf ein verzweifeltes, andert⸗ 


J albſtündiges Gefecht ſtattfand, bis Cerver 
5. Juli. Der Vorſtand des — . — in wehe 


Juli gezahlt loko a de 
Vereins polniſcher Aerzte in Poſen hat in Folge licher Richtung verſchwand, dicht gefolgt von den 


inkl. Fracht, Zoll 


0 ei Roggen —— Mark, Weizen der Verfügung des Regierungspräſidenten de⸗ Amerikanern. 
a 


ſchloſſen, den Kongreß in Krakau abzuhalten. Ein amtliches Telegramm des Marſchalls 

Wien, 5. Juli. Der hier aus San Fran- Blanco beſtätigt, daß die Flotte Cerveras den 

ctsco eingetroffene deutſche Arzt Dr. Freye iſt Hafen von Santiago verlaſſen hat. Das 

Weizen plötzlich an Herzſchlag geſtorben. aal Geſchwader habe das Zentrum der 

Wien, 5. Juli. „Narodui Liſty“ zufolge feindlichen Linie um 11 Uhr Vormſttags durch⸗ 

erhielt der vom niederöſterreichiſchen Landtage brochen und fei mit vollem Dampf weſtwärts ab⸗ 
beſchloſſene Geſetzentwurf, wonach an allen gefahren. 

Korn⸗ öffentlichen Volks⸗ und Bürgerſchulen Nieder⸗ London, 5. Juli. Unter den vor Santiago 

no öſterreichs die Unterrichts ſprache ausſchließlich liegenden amerikaniſchen Truppen rief die Nach⸗ 

90 bis die deutſche ſein foll, nicht die kaiſerliche richt von der Vernichtung der Flotte Cerveras 


Zucker. 
Rendement 


Brod⸗Raffinade 1, —.— bis Sanktion. — Das „N. W. T.“ bemerkt hierzu, große Begeiſterung h Der Jubel war ie 
. Brod-⸗Naffinade II. —,— bis —,—. Gem. daß es au deutſcher Seite ernfte Beunruhigung Der b f 8 — 

patriotiſchen Zweckes iſt eine rege Bethelligung | 7 8 aß es auf gung beſchreiblich, als 

Kreiſen zu erwarten. 9 Brod⸗Naffinade mit Faß —,.— bis —,.—. Gem 

. er in 1 755 . das 

ekannte Bankhaus Ludwig Müller o. zu 1 1 

Berlin C., Breiteftraße 5, mit Filialen in Nürn⸗ . 

berg, München und Hamburg betraut, welches der Oktob 

mit der Ausgabe der Looſe Ende Juli be⸗ Januar⸗März 9,60 G., 9,65 

ginnen wird. 4 9 


eneral Shafter ſelbſt das Er⸗ 
erregen müſſe, wenn ein einſtimmig gefaßter Bes eigniß verkündete. daft 


G * 
Geſchäftslos. Roh⸗ ſchluß der Vertretung des Stammlandes der Admiral Watſon ſandte an die Regierung in 
. a. B. Hamburg Monarchie, der ſich als eine nationale und unter Waſhington einen ar über bie Zerübrung 


„per Auguſt 9,40 G., den gegenwärtigen Verhältniſſen geradezu un⸗ der ſpaniſchen Flotte. Darnach find von den 


ur 3 m Tertäpliche Schuzmaßregel darſtelle, einfach zurück Spaniern eiwa 300 Mann getödtet oder er⸗ 
8 * „ per gewieſen wird. ftrunken, 160 verwundet und 1600 Mann, ſowie 
„ Ruhig. Prag, 5. Juli. Nach Meldungen czechiſcher 70 Offiziere gefangen. Sampſons Offiziere und 


geln, 5. Juli, mübbt loro 55,00, per Blätter wird die Regelung der Sprachenfrage. Mannschaften erhalten 170 000 Dollars für die 


— In aufopfernder Liebe unterlaſſen junge] Oktober 52,50. — Schön. 
Mütter in der Regel zur Sommerzeit eine ihnen ; 
fo nothwendige Erholungsreiſe, weil fie ſich nicht Kaffee. 
entſchließen können, ihren kleinen Liebling frem⸗ 8 
den Händen anzuvertrauen, und die Mitnahme 30,00, per März 30,75, per 
darum fo bedenklich iſt, weil ein Milchwechſel | Geldpreife.) 
immer gefährlich und auf der Reiſe eine ein⸗ 
wandfreie Milch gar nicht zu beſchaffen iſt, und 
endlich weiß man nie, ob die Landmilch dem 
Kinde auch gut thut und bekömmt. j 
Neſtle's Kindermehl aus jeder Verlegenheit. Mit 
Hülfe deſſelben und etwas gekochtem Waſſer 
läßt ſich jederzeit und allerorts augenblicklich eine 
friſche, gänzlich einwandfreie, ſtets gern genom⸗ 
mene und wohlbekömmliche wie auch vollkommen Baumwolle feſter, 32,75. 
ausreichende Säuglings⸗ und Kindernahrung her⸗ Wien, 5. Juli. 
ſtellen, jo daß es jeder Mutter möglich iſt, die[ Weizen per Mai⸗Juni —,.— G., —,.— B 
unerläßliche Erholungsreiſe zu machen, ohne ſich] Herb 
von ihrem Liebling trennen zu müſſen. 


Hamburg, 5. Juli, 


Hamburg, 5. Juli, 


Bremen, 5. Juli. 


ft 8,85 G., 8,86 B. 
6,91 G., 6,92 B. Mals per 


FREE TEERERTEBETT TTV ETF per Herbft 5,88 G., 5,90 B. 


Börfen: Berichte, 
Getreidepreisnotirungen der Landiurrih- 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 5. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
trelde ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen G 
144,00 bis —,—, Weizen 198,00 bis —,—,112,10 G., 12,20 B. — Wetter: Schön. 
Gerjte 150,00 bis —, gi 
—.—, Raps 210,00 bis 213,00, Rübſen 205,00 
bis 209,00 Mark. 
Stettin: Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen 
192,00 bis 198,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, Heſter 
Hafer 142,00 bis 144,00, Raps 210,00 bis 4 
213,00, Rübſen 205,00 bis 209,00, 
44,00 bis 56,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 133,00 bis —.—, 11 d. 
1 9995 Kein der d Woche ausgeführten Produkt 
artoffeln der vergangenen oche ausge en ro e 5 2 
betrug 9478 365 Doll. gegen 10 317 877 Doll. in] ſchaft, geführt von dem franzöſiſchen Botſchafter 
Roggen 133,00 bis —,—, der Vorwoche. 


6 ⁵ ͤö!11—1— — 


Berliner Börs 


Peſt, 5. Juli, Vorm. 
duktenmarkt. Weizen 


Hafer 144,00 bis 


ra u) Talg 


oko —.—, 


Kartoffeln 
Stetig. 


Ausländische 


(Vormittagsbericht.) 
Santes per September 29,25, per Dezember darunter für Prag einen deutſchen und einen eindringen und die Stadt bombardiren wird, 


Zucker. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
BER 1 nen: en — 9 r 

er ei an Bord Hamburg per Juli 9, per “ & 
Auguſt 9,42%, per September 9,47%), per Oktober Streites den Grundbeſitzer Balacs und deſſen 


9,42 ½, ber Dezember 9,47½, ber März 9,70. Frau. 
Ruhig. 
Getreidemar kt. übrig, als den Frieden nachzufuchen. 


5,43 B., per Herbſt —.— G 


ee e 6 9 8. — el 4.52 (broteſiite, daß Verſuche gemacht würden, Frank- Mette em 


„ 4,58 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 


Petersburg, 5. Juli. Weizen loko 1 20 ſch die Ehre habe, will ich dieſe thörichten Phrafen 
bis —,.—, Roggen loko 6,50 bis —,—, Haft o der Entzweiun treuen und den Ameri 
400 108. 4 0) - Seinfanf let 160, Dan; e net die Perf e Dir 


Glasgow, 5. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. liks, beſtehend aus deſſen Neffen Nas Makouen 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 45 Sh. dem 2 Woldie 5 Ale Filgelapiutenken 


Newyork, 5. Juli. Der Werth der in u. hier eingetroffen und wurde mit großen 


welche Graf Thun anſtrebt, dahin gehen, daß an Vernichtung der ſpaniſchen Flotte. 
11 Uhr. Stelle der bisher beabſichtigten Dreitheilung Böh⸗ Offene Greif glam, daß Admiral 
Seed average mens fünf Sprachbezirke geſchaffen werden ſollen, Sampfon in das Innere der Bat von Santiago 


Dorm. 


Mai 31,00. (Alles böhmiſchen, einen vorwiegend deutſch⸗gemiſcht⸗ wenn der Waffenſtillſtand abläuft, ohne daß die 


ſprachigen und einen vorwiegend czechiſch⸗gemiſcht⸗ Spanier ſich ergeben haben. 


11 Uhr. ſprachigen. 2 
Der penſtonirte CFC 


Klauſenburg, 5. Juli. 
Kreisarzt Dr. Weber erſchoß anläßlich eines Metterausſichten 
für Dienftag, den 6. Juli. 


Dr. Weber wurde verhaftet. 1 
1 n Ein wenig wärmer, zeitweiſe heiter, viel 
Paris, 5. Jul. Die geſamte Morgen. wolkig mit dbwas Regen und mäßigen 1 — 
Petroleum 6,20 B., preſſe beſpricht die Niederlage der Spanier und Winden. 
bemerkt, es bleibe dieſen jetzt nichts Anderes 


Vorm. 


Waſſerſtand. 
Geſtern Abend hatte die Biefige ameri⸗ 

— Pe taniſche Kolonie aus Anlaß des Jahrestages der 8 Am er — Elbe bel Auſſig — 0,04 
Juni⸗Jull 5, 41 G., Anabbängigteitserklärung der Bereinigten Staaten ee „ern, Mel Dresden — 1.14 Meier, 
B. 9 fer ein Feſteſſen veranftaltet, an welchem auch] e bei Diagbeburg + 1,37 Meter. — 

„= De Hafer mehrere franzöſiſche Notabilitäten, darunter der Unſtrut Bei Straußfuek + 1,30 Meter, — 
Handelsminiſter und der Seinepräfekt, theil⸗[Oder bei Natiber +1,20 Meter. — Ober bel 

11 Uhr. Pro⸗ nahmen. Mehrere Toaſte auf ein gutes Ein: Breslau Dberpegel + 5,00 Meter, Unter⸗ 
leko nom, ber pernehmen zwiſchen Frankreich und den Vereinigten betzel — 0,38 Meter. — Oder bel Frankfurt 


September 8,85 G. 8,86 B. Roggen per Sep- Staaten wurden aus + 1,06 Meter. — Weichſel bei Wrahemiube 
tember 6,66 G., 6,67 B. Hafer per September siert 755 e e + 2,60 Meter. Feen — ha De 4 
ge bei u 


Juli: 
reich und die nordamerikaniſche Union zu ent⸗ + 0,51 Meter. 

zweien. Er ſchloß mit den Worten: „Im Namen 
der franzöſiſchen Regierung, welche zu vertreten 


Zürich's weltberühmte 


Seidenstoffe 
neueſte, modernſte Genres in gewählteften Deifins, 
schwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt porto- 
und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabritpreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Muſter um⸗ 
gehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 

Geſaudt. ||adoirErieder & Cie., Zürich (Schweiz) 
Königl. Hoflieferanten. 


Verſicherung geben, daß unſere 
per Auguſt —,.—. Sympathien mit ihnen find, ; 


Paris, 5. Juli. Eine Geſandtſchaft Meue- 


Meneliks, ſowie 30 Perſonen als Gefolge ift 


hrenbezeugungen empfangen. Die 


Lazarde in Abeſſinien, wird ſich mehrere Wochen 
— —-— — — ͤ' t¾äw— — . — — — 
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Moni. 
F 


Der greiſe Pfarrer predigte, daß Heimſuchun⸗ 
gen und böſe Tage über die Menſchen kommen 
müßten, um die Herzen zu läutern und zu prü⸗ 
fen. Der Goldſchmied bediene fi des Prob⸗ 
ſteines, um zu erſehen, welchen Feingehalt dieſes 
oder jenes Stück habe; der liebe Gott benutze 
als Probſtein die Heimſuchungen. Nicht zagen 
und fürchten ſolle der Menſch, gleich dem Jün⸗ 
ger im Sturme, ſondern gläubig und Lindliche 
vertrauend emporblicken zum Water im Himmel, 
der alles zum Beſten wende. 

Das galt der Franzl. Die hatte von der 
Predigt das wenigſte gehört; fie hatte nur die 
Moni geſehen, und wilde Rachgier wogte und 
ſtürmte in ihrem Herzen. Was konnte ſie ihr 
anthun, daß fie recht tief gekränkt und ges 
demüthigt wäre? Ein Gedanke um den andern 
ſtürmte heran, aber alle verwarf ſie als nicht ge⸗ 
nügend. Da kam einer, den fie feſthielt. 

Die größte Schmach, die einem Dirnlein 
widerfahren kann, iſt, wenn ihr eines auf dem 
Kirchplatze das Kopftuch abreißt. Und das 
— Mac — zu Daß ihr das 
nicht ſchon längſt eingefa 

Als der Pfarrer den Segen geſprochen und 
ſich die Menge zum Gehen wandte, wartete 
ſie ſo lange, bis ſie in die Nähe der Moni 


6 weiß ger nicts, = vic pe ens. 


1 


1 Ui ai hafteten am Thore der e, 
durch das bie Andächtigen 1 
erblickte fle die Geſuchte. 


Wie ein gereiztes wildes Thier eilte ſie auf 


Moni zu, riß ihr das Tuch vom Kopfe und 
trat es in den Staub. „Dur... Du!“ ſchrie 
fie zitternd vor Wuth. „Du biſt an allem ſchuld, 
und das Schämen kennſt gar nicht. Pfui!“ 
Die Leute blieben ſprachlos und höchlichſt er⸗ 
ſtaunt ſtehen. Sie konnten auf den erſten 
Augenblick ſchier gar nicht begreifen, was da 
eigentlich vorging. Erſt als Moni bleich und 
und bebend vor Aufregung das ftanbige Tuch 


von der Erde aufhob, löſte ſich der Bann, und Rach 


Entritſtungsrufe aller Art wurden laut. 

„Du, Bärenwirthin,“ keuchte Moni, „Du merk 
Dirs fein! Knieen thäteſt noch vor mir, wenn 
ich Dir ſagen thät, was ich weiß.“ 

„Packt ſie! Die Franzl iſt verrückt geworden,“ 
ſchrie einer aus der Menge. 
thurm gehört ſie!“ 

„Nein ſo etwas!“ entſetzten ſich die Weiber 
und warfen der Bärenwirthin wilde Blicke zu. 
„Gehört ſich das? Hat ſie der Herrgott noch 
nicht geſtraft genug?“ 

„Bärenwirthin, ſchreib Dir das auf!“ drohte 
ihr der Berger. „Die Moni wird einmal Bäuerin 
im Berghofe ſein; daß Du Dich nachher er⸗ 
innern kannſt! . .. Komm, Moni!“ wandte er 
ſich an die. 

Zu gleicher Zeit faßte der Ebenberger ſeine 
Tochter recht unſanft am Arme und riß ſie mit 


„In den Narren⸗ 


kam. Doch das Gewoge an der Kirchthür und ſich fort. 


am Weihbrunnen⸗Keſſel brachte beide wieder aus⸗ 


einander. N i 
„Wie ſteht denn die Sach mit Deinem 
Manne?“ redete eine Jugendfreundin fie an. 


Vor ihrem Hauſe ließ er ſie los, und ohne 
eine Wort zu ſagen, ging er ſeines Weges. 

So raſch ihn ſeine alten Füße trugen, ſtürmte 
er das Gehänge hinan. Daheim ſank er müde 


„Wie eins unſchuldig ins Unglück kommen kann! und gebrochen in ſeinen Armſtuhl, ſtützte ſich 


= In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. 
ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 


Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 
F LOOSE à 1 Mark sind in allen dureh Plakate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben. mE 


Loos 1 Hark. 


Stettin, den 5. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung eines neuen Gasrohres wird das 


Hohle Thor vom 6. d. Mts. ab auf etwa 4 Tage für | 


Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Der Polizei⸗Präfident. 


In Vertretung: 
Felseh. 


Stettin, den 2. Juli 1898. 


Vermiethung eines Lagerplaßzes. 


Der an der Straße am Dunzig hinter dem Vieghofe 


gelegene, mit Bahnanſchluß verſehene aufgeſchüttete Platz 
zur Größe von 5694 qm ſoll vom 1. September d. Is 
ab bis zum 31. März 1904 unter den üblichen B din⸗ 
gungen als Lagerplatz vermiethet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 18. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungsbedingungen nebſt Lage⸗ 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 
Der Magiſtrat, Oekonomie⸗ 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Johannis ba d 
5 im Rieſengebirge. 
In rein deutſcher Gegend. (Das böhmische Gaftein.) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in_ geihüßter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisvab Dee Nerd⸗ 
PB. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrksſtarkonen : 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Clektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. 
Große Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral: 
wäſſer. — Ziegen ⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven- und Rückenmarkleiden, rheumatische und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswert, als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Jolaunisbad bei Trautenau (Böhmen), 
Ba 


rbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde e in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhänſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn- und Feſt⸗ 
tags Aus nahmepreiſe, & Perſon 50 Pfg. (Die: 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine vgn mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) litärvereine (mit 
ihren Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. * 

Bel einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäufer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 
nommen werden. 


Nachhülfestunden und Unterricht in der 


Stenographiel Stolze⸗ 

Schrey) ertheilt ein 

borgeichrittener Schüler einer hieſigen Mittelſchule. 
Ab, Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


7 Stuben · 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche 3 von 7 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 


——ů— ů ů —ð— — — ů ů Birkenallee 21, verſetzungsh. z. b. Nusk. v. 9— 21, verfegungäh. 3. b. Aust. b. 93 Ihr. 
— ——— — — 


6 Stuben. 


Greifenftr, 5, neben dem e beg n. 
m. 


Talons und Zubehör u. Aermtiethen. Näh. part. z. 2 er; 10, zu m en. 9 
2 Tr, Wahn b. 6 Stub $ 


1 u. 3 Tr., eine hochherrſchaftl Wohnung von 


Haupt- 
treffer 


In währender Predigt hab ich an Dich gedacht.“ auf den Tiſch und weinte wie ein kleines Kind. 


= Schneidermeister Achtung! = 


Auf die vielen Anfragen, welche mir in letzter Zeit von Seiten der Fachkreiſe Stettins zugegangen, mache ich hiermit bekannt, daß ich 


weder in Stettin noch ſonſtwo Extrakurſe eingerichtet habe, 
Carreé- system, 


ig meiner Akademie, im Jahre 1871, fortgeſetzt hervorragende Anerkennungen ſeitens erſter Fachkorvorationen erhalten hat und ſchon 
Auszeichnung prümiirt wurde, nur an 


der Berliner Sehneider⸗Akademie von Rudolf Maurer, 
Berlin W., Friedrichſtr. 65 a, 


Auf die Arne, warum ich nicht ſelbſt Extrakurſe in verſchiedenen Städten einrichte, erwidere ich, daß ich es mit meinem Beruf ſehr ernſt 
dieſem Grunde muß ich es von der Hand weiſen, die Aus⸗ 
lten Lehrperſonal anzuvertrauen, da es mir unmöglich iſt, bei dem großen Zuſpruch, welchen 


und daß das 


welches ſeit der 
2 mal mit der 


gelehrt wird. 
nehme und es mir daran 


Kopenhagen, Hote 

Store Strondstraede 20, 
Ecke St. Annenplatz, 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. 

Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 

Kr. 1 an. Deutſche Bedienung und deutſche Zeitungen. 

Cafe und Reſtauration d la carte. 

A. Andersen, Beftter, 


Dr. Assmann's 
Kur-u.Wasserheilanstalt 


Schreiberhau i. Riesengeb. 


Winter und Sommer besucht. (9) 
Prospecte und nähere Auskunft durch 


Dr. Assmann. 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Di.-Krone. 


Beginn des Winterſemeſters am 20, Oktober. 
Programme 2c. koſtenlos durch den Direktor. 


Guts-Berkauf. 


Ein Rittergut im Saatziger 
Kreiſe von 1600 Morg. Acker, 
Wieſen, Torfmoor und See iol 


wegen vorger. Alters d. Beſ. m. leb. u. todt. Inv. u. 
ganzer Ernte ſofort ſehr preisw. verk. w. Acker durch⸗ 
weg kleefähig, Wieſen zweiſchnittig, See m. gr. Fiſcherei⸗ 
Ertr. (verpacht. m. 700 % p. a.). Geb. u. Inv. in 
ſehr gut. Stande. Anzahl. 86,000 % Gut liegt un⸗ 
mittelbar an kl. Stadt v. 3000 Ew. Bahnhof d. Klein⸗ 
bahn Stargard⸗Graſſee 50 Schritte v. Hofſtelle. Refl. 
erth. gern ganz ſpezielle u. reelle Auskunft 
Greifswald, Stephaniſtr. 6. 
Eduard Gaede. 


10,000 Mark (ee 


iegt, daß jeder meiner Schüler etwas wirklich tüchtiges lernt. 
bildung der jungen Leute einem jüngeren, nicht geſchu 
meine Akademie hat, mein viel erprobtes Lehrperſonal zu ent 


„Was hat es denn eben? Was 
9" fragte entſetzt Weib. 180 rede 
d Was geht Dir denn jo nahe? 
r ſie brachte n aus ihm 8. Erſt 


„Keinen Schritt!“ keuchte er. „Sie iſt nicht 
mehr unſer Kind ... von heut an nicht mehr.“ 
Als Moni ſich halbwegs von ihrem Entſetzen 
erholt und ſich des Vorganges bewußt geworden 
war, brach ſie in Thränen aus. Die Schande! 
Und womit hatte ſie das verdient? Was hatte 
ſie gethan, das der Franzl ein Recht zu ſolcher 
ache gab ? 

„Flenn nicht!“ bat der Berger, als ſie über 
den Feldrain dahinſchritten. „Wie ſie iſt, weißt 
ja eh, und jetzt kann fie am Ende noch ein 
wenig rappeln auch dabei.“ 

Er faßte ihre Hand und blieb vor ihr ſtehen. 
„Und daß ich Dir ſag! Ich hab derweil 
noch nichts ſagen wollen, aber der Aerger hat 
es mir herausgeriſſen ... Moni, möchteſt Du 
mein Weib werden?“ 

„Vetter!“ ſtöhnte ſie. 

„Nur ein Wörtel!“ bat er. „Sag Ja! Ich 
bin freilich ein alter Mann und könnt Dein 
Vater ſein, aber zu jeder Stund denk ich mirs, 
daß ich nicht mehr leben kunnt, wärſt Du ein⸗ 
mal nicht mehr im Hofe. Von wegen der 
Freundſchaft hab ich ſchon mit dem Pfarrer 
geredet; es wird freilich Haken haben. Aber 
es geht alles, wenn man will. Moni, ſag das 
Wörtel!“ 

Sie ſah nieder auf den Rain, darauf die 
Blümchen in buntem Durcheinander blühten und 
ſproßten. Ihr Herz gehörte einem Andern, und 
der kümmerte ſich nicht mehr um ſie. Was 
ſollte fie ſagen? Dem Berger wehe thun mit 


835 
Mit Hochachtung 


Alfred Maurer, 


Eisenb.-Stat. 
Paderborn, 


Lungenleiden, 


Arminiu 


ut 


als fie wehmütig zu 


einem abſchlägigen Beſcheide? Dazu fehlte ihr 


Far e Vorfitzender des Vereins „Deutſche Mode“, Innungsmitglied ꝛc. 


BAD LIPPSPRIN 


viel Onies genoſſ en in gegen 
Ar undankbar erſcheinen lach 
mußte. 


das Brünnkirchlein. Sie ſah die 
enden Blumen zu ihren Füßen, 21 hörte 


weder das geheimnißvolle Rauſchen in den 


Ihre Augen ſchimmerten noch thränenfeucht, Baumwipfeln noch das Zwitſchern und Zirven 


ihm aufſa 


der Vögel. Tief in Gedanken verſunken wandelte 


„Laßt mir Zeit zur Ueberlegung, Vetter!“ ſie dahin. 


bat ſie. 


Beim Kirchlein angelangt, kniete fie ſich wohl 


„Zeit? Genug Zeit haft noch, Dirndl,“ gab auf den Betſchemel hin, aber fie konnte nicht 


er freudeſtrahlenden Geſichtes zu. 


„Ueberleg beten, ſie konnte ihre Gedanken nicht ſammeln 


Dir die Sach genau; ich hab mirs auch lauge und ihren Sinn nicht befreien von den Ereig⸗ 
überlegt. So mit einem Schuſſe dreingehen, niſſen des Tages und ihn nicht erheben. In 


das iſt nichts. Das acht ich von Dir. 


Aber ihrer Bruſt und in ihrem Kopfe ſtürmten die 


reuen wirds Dich nicht, fell kann ich Dir ſchon verſchiedenſten Gedanken wirr und bunt durch⸗ 


veriprechen, . Und Zeit? 


Schau, eh der einander. Sie ſetzte ſich nieder, ſtützte den Kopf 
Flori einrückt, möcht ich To wie ſo nichts anfangen. ſchwer in die Hand und ſah ſtarr vor ſich hin 
Nun hab ichs freilich herausgeplappert, und ſie auf 


den mit rohen Feldſteinen gepflaſterten 


werden es bald erfahren. Aber ſcheert das Boden. 


uns ? Kein biſſel, gelt!“ 

Bis ſie vor dem Hofe ſtanden, hatte er ge⸗ 
redet und Zukunftspläne entworfen; aber Moni 
hatte kaum das zehnte Wort verſtanden. Schwei⸗ 
gend ging ſie ihrer Arbeit nach, und ſchweigend 
ſaß ſie bei Tiſche, obgleich die andern alle den 
Vorfall beſprachen und über die Bärenwirthin 
loszogen. Gerade über Noth würgte ſie einige 
Biſſen hinunter, legte dann den Löffel weg und 
ging in ihre Kammer. 

Sie wollte ſich wieder zum Kirchgang um⸗ 
ziehen, aber als die Großdirn kam, ſaß ſie noch 
auf der Truhe und hatte — das ſtaubige Tuch 
in den Händen. 


„Mein, ärgere Dich nicht ſo ab!“ gemahnte 


bis es in ihrem H 
Kopfe ruhiger und lichter wurde. 
des geheimnißvollen Friedens, der hier waltete, 
ſchien ſich mälig in ihre Bruſt zu 
linder Troſt umfächelte ihren Schmerz. 


So mochte ſie ziemlich lange geſeſſen haben, ; 
erzen ſtiller und in ihrem 
Ein Theil 
ſenken, und 


Sie hatte ſich zurecht gefunden. In aller Stille 


und geheim wollte ſie ihre wenigen Sachen un⸗ 
auffällig zuſammenpacken 
Tagen ohne Gruß und Abſchled fort, hinaus 
in die weite Welt. f 
ihr nicht. 
Dirnlein gute Leute und freundliche Aufnahme 
gefunden; als großes, ſtarkes Mädchen, das 

jeder Arbeit zu Leibe rücken konnte, mußte ſie 

deſto früher ein ruhig Plätzchen finden. Sie 


und nach 


Wohin? Darum bangie 
Sie hatte vor Jahren als kleines 


dieſe. „Mich wegen der Bärenwirthin eine wollte weit, weit hinaus, ſo weit, daß ſie die hoch 
Weile abzuquälen, das ſtände mir ſchon dafür! aufſtrebenden Bergesmaſſen nimmer ſah, nim⸗ 


Als ob fie nicht jedes Kind kennte! 


Meinſt, mer an ihr Glück und ihr Ungemach erinnert; 


Dich werden die Leut anſehen darum? Gar werden konnte. Sie wollte alles vergeſſen, Glück 


kein Red. Thu nicht ſo; leg Dich an und geh und Unglück und von neuem zu leben anfangen. 


mit in den Segen!“ 
Moni zog ſich an; aber ſie ging nicht mit 
in den Segen, ſondern ſtieg das Gehäng 


Direktor, 


unübertroffenes 


BR 05 uelle Heilmittel gegen 


Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions- 
Hötel 


staubfrei inmitten des 
Kurhaus on, inmitten 
Wasser- Versand und Auskunft durch de Brunnen-A 


dministration. 


Hochf. engl. Matjes⸗Hering das Stück 5 Pfg., 


5 „per Wandel 70 Pfg., 
ferner offerite feinſten Stornoway per Stück 10 Pfg., 


Caſtlebay per Stück 20 
Poſtfaͤßchen ca. 20 2 gegen Nachnahme . 


Fernſprecher 576. Halteſtelle 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in 


EIn iI Ahorn 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—38. 
„Schulhaus“ der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit ⸗ und Marmor ⸗Arten, beionders 
feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabritpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


G. Mattlhesüus. 


9 


thungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stuben. 


Moltleſtr. 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 


3 Stuben. 
Moltkeſtr. 1 (Böliperiir Ede), 3 Tr. 3 Simmer, 


v. 5 Zim (4 Wi), Balkon, Badeſtb. ae. ſof, miethsfr.] E. Vorderzimmer) nc. mit 4 600 p. J. 3. 1. 10. 98. 


4 Stuben. \ 


Ober. 
Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter 2 d. 


engarten 17, eine Wohn. von 4 er 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Babes Preis jährlich 600 % 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


3 Stuben 2c. 3. 1. 10. zu verm. 


2 Stuben. 


Fortſetzung folgt.) 


Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 
ziehen durch F. A. Schrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


Selten günſtiger 
Gutsverkauf. 


Todesf. bald, iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpr.), 


523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig zu 
verlaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt Partie. Reyländer, 


Königsberg i. Pr., Jägerhofſtr. 9. 


Hochherrſchaftliches Gut 
in Hinterpommern, 


830 Morgen groß, davon 500 Morgen rothtleef. Acker, 
* Morgen Wald, guter Beſtand, 70 Morgen z. Theil 

f. Ficheref und gute Jagd auf Hochwild, an Königl. 
— verk. für 80,000 % bei 25— 30,000 % N.. 
zahlung. 


Rieſelwieſen, neue Gebäude mit großem Park, 


Röhl, Etoltingfir. 22 
Soeben erfcbien: 


H. Susenbeth’s 


Talchen- Fahrplan 


für Stettin und Umgegend. 


Derſelbe enthält Alles, was Jeder täglich im localen 
„ © — 5 Telegraphen- 1 
ſprech⸗Berkehr gebraucht. Die Eiſenbahn⸗ 
läne der Provinz mit Berückſichtigung ö 

Dampfer⸗ Verbindungen mit — 


Preis 10 Pf. 


Zu beziehen durch den Buch⸗ und Papier- Handel 


ſowie vom Verleger 


H. Susenbeth, 
Papenſtr. 3. 


Die „Hereules“ Fahrräder 
werden in einer Spcclalſabrik erſten Ranges, die jeit 
13 Jahren ausſchließlich Fahrräder fabrizirt, her⸗ 


geſtellt. „Hereules“ iſt daher auf Grund lange 
jähriger Erfahrung 
in Conſtruetion! 


hervorragend in Austattung! 


in Stabilität und Gang! 
Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 
vormals Carl Marschütz & Co., 


Nürnberg. 
Vertreter: . Stachler & Diers, Stettin. 
König Albertſtr. 27. 


Grabdenkmäler, 


Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


H. He pp 5 
Pbölitzerſtr. 73, 


Fortpreußen 29, eine Wohnung von 1 Stube, 64 


Fuhrftr. 8, 2 Stub. Kam, Kch. z. 1. Aug. Nah. 2 Tr. baſſend für eine Frau. 


Aumenſt. 16, v. Kodvorr., Waſſerl. a. einz. Leute g. I. . 


irkenallee 21, 2 St. n. Zubeh. z. 1. Aust, v. 9—8 Uhr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Fuhyrſtr. 8, Frbt. u. ſaub. 3. 1. Auguſt z. v. Näh. 2 Tr. 
SDB —— ä 


1 Stube. 
Grabow, Lindenſtr. 50, 3 Tr., gr. leere Vorder⸗ 


Schlaf ſtellen. 
Kirchplatz 2, Eing. Karlſtr., f. ein jung. Mann Schlſſt N 
EL 


Geſchäftslokale. 


einigen z 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. F 


Find 


warez, 


——— 


vntenalee 21, Bäderei nebft Wohn. Aust: v. G8 he, 4 


3 


J 

4 
4 

ö 

| 
1 


Kamitien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Hermine Hoppe mit dem Fleiſcher 
Herrn Otto Grams [Pyritz!. 
Geſtorben: Anna Steffen geb. Rodmann, 32 J. 
orgelow]l. Ww. Henriette Brechler geb. Pechbrenner, 
J. [Greifenhagen]. Marie Lawrence geb. Teste, 
775 [Stettin]. Rittergutsbeſitzer Moritz Snethlage 
entin]. Buchdruckereibeſitzer A. H. F. Dunkmann 
Aurich. Muſiker H. Gebhardt, 46 J. [Swinemünde]. 
Schubmachermeiſter Hermann Bukowski, 46 J. [Strals 
ſund . Poſtſekretär a. D. Eduard Löck [Colberg!. 


Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
Artem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß E : 

1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes 
und zur Düngung und 
denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nah⸗ 
rungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und 
namentlich auch nicht zur Herſtellung von Tabak⸗ 
fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern ver⸗ 
wendet werden darf. 

Stettin, den 1. Juli 1898. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt I. 
Aufruf 


von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 
zt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Stamm⸗ 
— 825 „ Eiſenbahn. 
3 rückſtändig: 
Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V); 
aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI) 
und aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 (ab⸗ 
zuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI) 


6 


7 


2. 


5 


4 


r 


199. Königl. Preuß. Ataſſenlotterie. 
Narr die Gewinne ber 60 Mr. find in Patentheſen beigefügt: | 


3219 33 414 42 
150) 974 4027 197 481 82 535 610 95 709. 8068 
752 55 79 823 938 64 (100) 
443 63 979 8047 155 277 88 682 


562 754 69 964 
853 72 
233 34 
16019 207 364 423 24 42 703 72 878 920 96 
100) 687 954 


100) 65 629 99 23176 219 22 362 599 783 
25224 353 517 45 624 26023 45 63 72 244 340 57 
406 545 27415 41 501 22 631 812 91 949 28023 34 


834 63 
30041 207 416 513 37 79 683 (150) 908 31004 98 
128 450 552 97 697 794 954 32179 286 658 70 81 770 


43007 115 40 56 71 252 528 98 44179 233 61 314 


47018 163 265 372 78 804 958 48031 82 105 271 
32 8 


490 
607 
824 
81 


326 82 416 20 500 92 697 742 68 830 37 60 (100) 931 


716 946 113016 116 68 
225 329 
116082 1 


Ir 


Ztehung am 5. Inli 1898 (Vormittags). 


(Ohne Gewähr. B. H.) 
30 133 40 60 239 48 349 849 947 1001 19 72 
14 897 954 2109 (100) 48 90 823 
522 29 61 92 602 779 80 801 18 


120011 133 217 89 311. 418 588 823 0 
ur. 8 Ai 55. 54 75-76 473 887 
1 559. 
W 
8 3 527 67 708 817 

126045 96 288 big 645 790 910 86 127086: 0000 

372 457 98 559 740 128062 99 154 231 336 

5 ne an ms) 

660.80 716 831 
NR 1 


620 705 907 6095 287 377 
7010 125 28 209 58 


716 924 9059 


44 

491 682 11161 230 (150)-370 408 
12086 95 163. 290 354 90 639 705 7 

) 923 13545 49 788 94 802 14065 109 50 

7 507 667 963 99 15138 432 61 550 7 

18027 150 65 281 407 74 587 786 866 


9519 811 18 98 919 
20089 335 73 427 996 21247 48 437 742 826 966 


414 576 


1 147 250 436 7 
10073 177 262 391 


68 460 539 63 (100) 71 609 732 967 


790 29034 62 556 95 776 


9 61 
151189 

814 903 
90 


154055 147 225 (100 
155085 159 85 92 349 403 8 8 
527 619 736 67 68 802 27 42 156081 289 314 15 40 
66 430 572 635 (100) 64 715 64 893 157049 63 377 


824 75 94 158220 (150) 632 784 852 76 83 992 159365 


517 609 738 
160005 13 158 205 91 390 95 605 884 93 932 
161003 164 72 347 432 553 625 162024 31 176 
291 454 (150) 508 27 793 884 88 905 70 163145 (150 
325 407 34 559 690 827 164165 316 26 407 74 97 7 
834 42 901 23 29 165256 320 97 791 809 166313 
16 32 451 86 570 799 801 941 167109 57 670 790 
872 992 168065 70 290 519 32 57 65 633 62 93 807 
Ir 169094 156 378 597 628 36 738 830 70 958 
170267 (100) 603 900 63 171090 140 48 64 66 73 
(100) 334 428 100).75 659 64 712 54 951 172081 276 
15 540 786 952 173151 388 619 22 57 706 (1 


33016 356 424 34004 80 199 322 82 83 636 017 
35052 214 388 549 (100) 834 (100) 36245 464 37 
881 925 174 210 (100) 58 862 459 
185 310 77 440 508 39099 166 255 317 650 


10 914 75 78 (100 
7 510 27 36 619 


42024 221 47 327 81 
702 42 (150) 874 954 


15 29 668 770 71 892 925 45311 451 751 77 96 915 
46045 130 72 323 441 535 643 45 97 852 85 976 
12 (100) 62 699 826 82 89 49165 248 60 404 604 


10 9 4 22 97 
50097 199 341 466 669 (1000) 802 88 954 51139 


53 950 
923 54028 257 379 578 776 854 977 55061 
99 286 368 536 71 84 747 72 915 56055 


n . 50 57218 40 305 59 69 74 86 635 711 802 20 929 57 00) 889 
Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier- 88022 182 477 (300) 577 688 801 44 65000 174 208 | 967 174087 103 268 574 654 84 3 807 

1 5 ) 7 923 54 17577 
durch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Abliefe | 678 920 48 20 99 176050 457 80 8833 177201 21 8 2 


rung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 


60145 (100) 46 236 441 69 791 807 61103 6 52 75 | 87 91 709 894 989 178055 238 89 511 29 52 99 696 


Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital] 279 388 435 523 825 62180 364 476 653 97 841 905 | 725 26 57 830 936 179378 410 613 71 798 856 
Im Abzug gebracht. 45 63016 56 220 509 25 58 627 39 88 729 919 81 | 180396 460 510 52 65 89 667 803 38 181031 340 56 
Breslau, den 27. Juni 1898 64064 91 228 389 412 505 22 28 38 44 64 607 49 65 | 453 85 509 615 42 52 74 752 60 70 954 182055 92 
- nigliche Eifenbahn-Direktion, 910 65100 237 70 (150) 448 65 737 943 66405 70 82 | 336 435 81 86 574 691 755 845 183079 142 361 
644 700 3 10 11 858 957 78 67114 21 84 233 91 453 | 402 45 658 844 926 97 184150 251 334 53 511 604 
Dr. med. K 69 722 940 68068 80 181 253 314 406 (100) 93 | 88 704 82 90 815 929 185108 302 58 414 72 749 97 


ukulus, 
Homöopath, 


Bismarckstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 
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Reuter, 


Der Königl. Direktor. 


em.-A nf. 17. Okt. 


7 


D ie Zieglerschule 


zu Lauben 
Ei ihr 5. Schuljahr am 11. Oktober 1898, 


ittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
augen koſtenlos. . N 

Anmeldungen erbitten wir möglichſt bald. 

5 Der Magistrat. 


Neuheit. 
Ankleidemappen 


in 4 Sorten à 10 5 


R. Grassmann, | 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung (*) 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Be. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision gesucht. 


Überall 


Wade de g 8 


Ele 
Pr 


8 
* Tauben⸗ 
Abwerfen, 
Verlooſungen 


ꝛc. c. 


in großer Auswahl 
ei 


ER. Elina 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 23. 


anf 


FT. 


RE 


Tafel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige und ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 


gegen Nachnahme - 

Arth. F Marggrabowa. 
2 Wäscherollen 

| > 5 2 
ee: 5 

3 2 2. 

g 2 12 -- 

5 R ze 

in beſter Ausführung unter Garantie 

empfiehlt 


J. Gollnow, Stettin, 


507 699 709 845 53 930 69114 64 71 231 92 431 515 
46 58 78 783 891 900 


71001 363 494 626 726 812 87 906 52 7 
384 475 532 822 73 73169 365 404 89 650 
24054 65 109 230 303 (150) 57 528 58 83 639 839 68 


314 72 505 16 (1000) 73 725 876 77007 27 63 
150) 286 483 592 


122 95 312 481 669 82 713 808 82202 55 311 67 404 
12 648 761 83000 80 175 236 383 565 674 78 746 
84087 257 58 99 325 554 600 707 (100) 47 85002 82 
182 200 62 314 715 942 86102 307 88 527 602 56 
769 78 87060 89 (150) 112 28 41 241 66 310 80 574 
664 777 78 863 964 88160 229 305 409 793 900 
S006 63 104 272 84 427 510 18 625 875 922 38 39 


692 
504 673 757 827 93066 
76 872 
95177 95 552 60 705 14 881 96172 243 76 344 602 
90 827 51 965 97131 80 518 604 916 98067 112 276 
330 413 651 750 99185 473 690 


280 351 536 45 46 641 750 801 920 53 102209 428 
49 517 (100) 687 784 849 980. 103253. 344 529 646 
100) 97 733 35 988 104152 76711 92 940 
684 720 34 107090 202 
108114 23 297 424 595 759 816 (100) 109021 33 
183 209 93 490 504 91 653 804 52 97 (100) 949 64 91 


601 68 73 753 85 111021 91 350 51 508 (100) 715 31 
81.89 857 990 


Bad Alster 


eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). 
— elektriſche und 

a 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


und 1. bis 30. September ermäßi 


— nt 


Carls 


Gegründet 1868. 


867 79 98 901 186056 267 343 478 (150) 561 996 (200) 
187346 76 433 745 879 (100) 188192 323 70 78 506 
(200) 656 735 88 189133 294 396 

190132 82 83 274 306 95 488 562 679 726 845 93 
971 94 191237 305 34 500 722 914 192007 190 
212 70 562 604 796 99 823 82 978 193009 157 216 
31 339 (100) 488 98 514 730 871 73 81 92 194036 
44 120 281 552 195172 304 (150) 425 690 731 849 
946 196015 532 633 824 84 197219 97 443 513 
644 985 198040 131 60 223 34 486 (100) 561 656 
856 940 190304 11 61 670 816 70 

200169 71 76 313 35 45 487 512 46 93 706 70 84 
994 201012. 43 (100) 614°74 717 35 73 837 67 94 
995 (100) 202137 39 (100) 47 87 427 73 512 649 728 
891 (100) 930 203036 136 204 24 32 491 602 9 88 
924 204118 23 323 25 56 (100) 61 78 91 506 628 (100) 
84 819 80 205150 295 645 718 800 87 206038 47 
91 340 400 614 67 80 712.87 91 846 207005 58 
160 71 87 249 523 99 624 62 906 56 63 208137 97 
201 21 338 76 615 34 209042 147 64 190 262 63 
372 568 74 629 744 822 45 72 903 68 

210089 376 639 702 924 (150) 62 211049 167 312 
62 (100) 429 32 537 69 627 756 906 14 212050 166 
403 655 91 93 213159 211 39 311 440 (100) 589 718 
866 905 214021 82 175 77 243 385 446 525 80 903 
25 62 79 215028 135 47 63 219 583 735 75 955 (100) 
81 216046 374 437 46 79 505 59 722 37 77 820 8 
93 975 99 217024 93 (100) 112 62 259 446 82 91 
(300) 520 698 729 898 218086 137 200 61 358 430 
774 915 (150) 50 219002 102 19 (100) 31 218 49 92 
691 779 886 933 51 79 

220059 176 303 505 17 863 921 49 74 221006 97 
157 298 466 588 620 45 97 751 83 964 76 222155 319 
38 505 20 84 661 839 223045 113 54 66 210 (100) 81 
88 499 524 224062 86 100 11 31 55 247 81 353 612 
766 (150) 934 225141 (200) 92 


70123 378 416 (100) 610 31 88 768 (100) 905 
100 239 
839 924 


5134 79 237 (150) 545 916 49 61 76225 gr = 
78285 331 424 50 637 73 835 
7 79071 129 259 61 434 517 653 951 

80008 67 108 339 67 480 537 81 694 705 96 81079 


20160 301 670 706 30 35 49 57 91486 91 574 
761 939 45 ER 


100296 323 416. 521 631 63 71 718 857 101168 


105022 
111 61 468 593 683 846 65 106123 347 424 585 
) 9 79 481 513 47 885 


110026 116 (100) 24 52 61 69 87 90 255 58 330 


112015 73 224 523 59 71 (100) 651 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eifengnellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion ⸗ und 
Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eifenmineral- 
chtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 

lz und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſt 
Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. ember, Vom 1. bis 15. Mai 
4. Bäderpreiſe Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
öniglichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 


ie und katholiſcher Gottesdienſt. 
Mai bis 30. t 


Täglich Concerte der 


fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 


2. 5 Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel-, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
riſche Beleuchtung. 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
oſpekte poſtfrei durch die 


Königliche Bade-Direktion. 


Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
n nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 
Mufeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 


ält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 
eingerichtet incl. Licht u. Service von M. 1,7 EI 
purer Küche. Bäder 


1 n. 


Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtaurant mit anerkannt 
Moes esee 


— 


K 
© 
© 
4 
® 
Beſitzer AI ® 


ih 
See 


im Hauſe. 


Für unsere 


Sonderfahrt Orient 


haben wir in Folge des grossen Beifalls, den die Fahrt findet, den 
grössten und sehönsten Mtttelmeerdampfer des Oesterreichischen Lloyd 


ae Bohem ia“ 5300 indie. 


Pferdekräfte. 
gechartert, 


Abreise aus Triest 8. October. 


Triest, Corfu, Athen, Constantinopel, Rhodos, Beirut, Damaseus, 
Banlheck, Chaifa, Nazareth, See Genezareth, Jaffa, Jerusalem, 
Bethlehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden ete., Triest. 


Aufenthalt in Jerusalem 


4000 Tonnen 
Gehalt. 


zur Zeit der Einweihung der Erlöserkirche. 


Preis von 800 Mark ab je nach Lage der Kabinen für Fahrt, 
Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge etc. 


Programme kostenfrei. H 


tangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur aller 
bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande, 
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 
die eine ähnliche Firma angenommen haben, 


BER 8 


990 124101 799228 1 


"880 2 
161 241 92 545.89 646 363 916 53 
458.258 541 66 718 41 5287 374 418 65 69 655 737 

272 323 84 510 71 635 


* 


10248 72 318,81 474 535 61 82 90 896. 11017 244 
50.525 73 713 (100) 17 64 858 93 910 12005 78 311 
600 709.824 


1 519 66 85 746 


5 


1 
7 


512 18 26 33 965 70 86 45152 70 
436 565 867 46203 5 86 572 606 896 
01 49 (200) 213 49 54 (150) 97 615 44 
11 33 37 499 (100) 935 42 69 (100) 


887 988 98 

47 866 903 61 51050 242 48 
95 927 52214 61 585 797 99 
(100) 80 848 92 54056 135 52 
5180 431 38 78 539 762 67 (100) 830 
56 301 436 771 831 (100) 98 (800) 
93 460 95 (100) 697 732 58004 13 173 308 
61.913 53 59164 68 273 (600) 410 86 507 


(200) 61042 
200 2 386 741 959 62098 172 214 464 510 681 765 
(200) 937 54 71 63036 157 239 333 61 645 725 800 
91 64216 36 401 30 64 65 555 626 764 801 52 92 
65010 119 30 55 228 332 (150) 62 
29 86 98 922 66088 238 731 916 29 67119 213 98 
393 461 500 656 805 68432 (200) 561 (150) 658 79 
933 69 69098 137 41 336 57 59 408 65 688 709 839 
70134 86 213 35 376 82 495 579 763 843 71181 275 
490 657 722 97 894 974 89 72204 38 91 301 628 894 
983 73033 36 229 97 318 463 534 81 753 892 938 93 
74010 49 64 110 40 71 228 407 88 603 46 49 54 841 
75115 97 303 68 71 410 72 738 57 82 975 76026 253 
543 741 77292 339 404 505 632 819 74 988 78096 
221 71 384 663 757 79024 118 244 334 407 505 619 
79 734 S 
80034 479 677 
81133 282 332 800 


471 
77 48121 27 8 


834 (100) 
1 
71 


8 


517 
624 67 
622 


208 


00) 721 806 (100) 55 950 98 
68 88 919 82067 285 307 
508 (200) 55 794 820 943 83022 49 169 
549 847 70 88 84040 58 259 77 


215 420 695 87024 38 139 97 316 


1 
as 


88124 34 255 97 
319 462 90 503 667 80 761 89130 247 335 95 409 48 
624 56 827 41 

90070 85 121 372 524 608 869 925 59 91011 343 
717 21 96 993 92088 233 78 335 511 805 75 86-991 
93199 228 381 404 708 836 84 97 (150) 94039 244 
374 83 425 610 18 34 80 977 (100) 95210 63 371 685 
774 819 27 (150) 87 96161 74 272 330 83 595 625 
842 97086 190 243 383 401 33 524 (100) 32 50 824 
33 98036 155 251 354 455 728 79 821 99074 140 
71 218 418 584 680 752 57 93 898 936 

100030 44 67 96 233 56 78 879 984 101057 119 97 
328 42 45 724 54 931 64 102134 55 311 420 45 510 
828 64 96 962 103081 189 213 (100) 75 444 72 625 
99 104277 85 (150) 447 (150) 585 758 843 125 92 
105013 60 83 (100) 122 255 389 6388 65 84 840 942 
5 215 30 506 757 107007 36 100 3 70 . 

(100) 422 32 83 (100) 767 881 108034 196 200 2 

26 (1000 435 623 109084 180 93 208 71 315 
565 


d 
110046 97 613 983 111162 63 326 453 85 513 81 
309 29 64 732 846 112142 69 455 531 739 855 113134 


Freitag, S8. 
. Grosses 


Bei eintretender Dunkelheit: 


ee 30 , 


1 


Ente: 


e 


Für den Vertrieb unſerer neuen 


Yost-Schnellschreibmaschine 
(erſte Marke der Welt) 


erzielt man durch den Gebrauch von 


Oehmig-Weidlich-Seiſe 


aromatiſch. 
Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗, 


Drogen und Seifengeſchäften. 


“ame Klovierſchult 


t 
zu kaufen BE an ethſtraße 43, 3 Tr. links. 


Wer lehrt einen Mann gegen Vergütigung 


Westen- oder Hosenbügeln? 
Kronprinzenftr. 36, Keller, 


Einen Buͤgler auf Weſten, 


nur neider, wird verlangt 
55 Grabowerſtraße 21, part. 


Eine ſauber arbeitende 


m Borrichterin E 


Isa 4 f 4 ird 
ür Wäſche, die auch etwas Maſchinennähen kann, wir 
iert . Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. l. 


Cüchtige Kuopflochſchürzerin 


nt 
m . Bobulz, Gr. Nitterftr, B, paıt. x, 


Grabower 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mittwoch: 


Extra⸗Krünzchen. 


Anfang 8 Uhr. A. Kienast. 


Kotz’ Concert-Garlen. 


n 7. 
äglich: Concert des aus 13 Damen 
IRRE Damen⸗Orcheſters „Bivoj 
Dircktion: Maria Mesany. 

r: Ber Frei⸗Coucert. 2. 


4—6 uh 
den Uhr ab Entree 10 „. Otte Mots. 


ſuchen wir einen tüchtigen Vertreter. 
A. Beyerlen & Co., Berlin NW., 
Friedrichſtraße 103. 
rößte Erſparniß an 
Zeit — Geld 
und 2 
Arbeit 


beſtehenden 
6, 


28 0 
e > 
‚839 920 9043 98 154 201 59 318 71 98 434 = 


1 97 (100) 508 28 


Bellerue E bien 


erbunden mi 
Extra, Doppel- Concert, 


ausgeführt 
von der Theater⸗Kapelle und der Kapelle des 148. Juf.⸗Regts. (Ka 
Grosse IIlumination des ganzen. Stabi 


abe, 1 535 und 


387 509 68 90. 


115083 
100 631 859 
883 118229 628 
119099 110 58 224 


34383 400 607 896 902 6 138 
204 794 (100) 348 136166 71 298 305 585 609 26 
137061 116 22 76 94 213 320 76 596 686 
138010 290 531 41 84 856 75 953 139083 166 247 70 
504 740 47 830 44 68 82 
140112 228 74 315 55 91 54056 
282 554 639 (100) 43 871 81 963 75 
263 352 478 510 91 94 826 54 63 
380 697 923 51 144062 313 521 
922 145338 94 891 146138 
637 79 758 81 901 49 75 147066 1 
e 952 148169 
100) 85 983 149002 
ei ah 
150 263-414 58 67 593 701 90 94 876 
983 151021 22 485 531 723 79 861 924 (150) 
152183 281 412 28 32 577 (100) 890 946 51 (200) 
e 
2 34 
> 41 831 995 1 


86 


706 48 69 837 64 173075 155 (100) 70 297 468 527 
89 (150) 676 733 174229 308 478 501 642 77 175102 
17 59 79 87 98 269 325 429 35 714 882 967 90 
176323 528 616 77 712 89 177073 244 84 97 303 414 
31 53 98 516 (100) 783 805 42 50 976 178036 423 
179167 210 509 20 637 701 57 64 804 58 
180006 13 252 341 58 499 568 842 86 968 181012 
20 (100) 58 377 406 631 54 89 727 55 974 182220 424 
775 858 183046 176 94 274 319 403 20 99 751 52 860 
934 74 184081 142 75 288 329 45 (300) 441 716 4% 
62 185109 301 (100) 425 55 501 722 71 917 
74 95 160 (100) 64 67 (100) 72 (100 
648 762 941 187147 2268 73 90 862 
193 227 66 89 364 410 79 642 68 732 855 189104 235 
336 441 73 82 (100) 94 98 (100) 536 762 983 (200) 
190285 333 78 770 77 91843 917 191118 (100) 337 
465 609 708 819 902 51 70 80 97 192064267 645 94 
738 39 193221 348 509 732 837911 194050 194 295 
97 (100) 485 551 647 847 938 96 195092 109 13 57 70 
205.29 77 328 419 61 93 818 196086 (150) 778 835 
931 61 197002 19 102 201 342 59 424 (100) 65 504 
8 637 58 743 964 198104 76 866 199127 272 391 
629 843 48 


211 310 72 559 627 96 708 (100) 925 76 204013 
(150) 932 205005 66 (100). 124 330 636 704 858 
109 86 219 372 431 38 704 861 902 207217 30 
11 438 639 940 208055 62 213 65 68 623 68 969 
209296 397 525 (300) 632 712 (150 846 928 88 
210079 309 43 400 93 504 10 27 631 946 21176 
500 723 212053 161 319 631 213005 8 42 114 43 72 
316 454 56 86 610 846 73 919 21412 6 223 34 404 
529 57 626 814 215122 31 40 227 390 556 71 502 640 
61 762 91 216026 54 347 520 98 600 743 892 963 72 
84 217268 79 434 73 76 862 218024 70 115 
345 626 51 847 219037 138 220 355 57 688 715 823 50 
60 157 223 393 537 221214 391 403 
25 52 735 (150) 881 916 40 (150 
222235 502 26 631 719 811 936 07 223044 104 508 
651 95 710 817 224041 168 83 234 53 522 871 87 
906 67 225009 106 270 89 595 
Im Gewinurade blieben: 1 Gew. A 30 000 Mt., 
1 a 15000 Mk., 1 à 10000 Mt, 1 A 5000 Mt. 
2 & 3000 Mt. 1 & 1000 Mt., 7 4 500 Mt., 13 4 300 Mi. 


Juli a. c.: 


Sommerfest 


iſter Triebel). 
pellmeiſter . 


En t im Saale ſtatt.) 
Abonnenten haben freien Zutritt. 


wird verlaugt 


1 Tiſchlergeſelle zum 


Schuhſtr. 4. 
Goncerthausgarten. 
Mittwoch, 6. Juli: 


Grosses Extra-Concert 


der Kapelle des Königs-Regiments 


(in Uniform). 


Direction: I. I enrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 


Unter Anderem zur Aufführung: Feſt⸗Ouverture von 
Laſſen. Hugenotten ⸗Fantaſie von Meyerbeer. Unga⸗ 
Irische Tänze 5 u. 6 von Brahms. Fanfaren⸗Märſche 
von Henrion. 


Waselewsky's Variete 


Stern- „ Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Neues Programm. 


Speclalitäten⸗Vorſtellung. 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Specialitaten⸗Vorſtellung. 


na 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 uhr. Entree 10 . 
Par Ende 12 Uhr. Sommerpreiſe. 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch, Dounerſtag, Große Preiſe. Bons giltig. 
e Geisha. 


itag: (Bons giltig.) Der Opernball. 
Gm Garten. nn — — 
Doppel- Concert, Manz Nacht, 
Sommernachts ball. 


Sommer-Theater Elysium. 
Mittwoch, den 6. Juli 1898: 
IV. iel vo Nina Sandow 
vom BEL. Ecanſpleihasſ in Berlin. 


cadenbillets gegen 25 
Erhöhte Preiſe! 5 Nachzahlung Alt. 
Novitäk! Untreu. Novität! 
Komödie in 3 Akten von Roberto Bracco. 
Billet⸗Preiſe: Proſcen.⸗Loge % 2,00. Rang⸗Loge 
st 1,05. Nang⸗Balkon % 1,25 Varauet At 1,50, 
Donnerſtag: Letztes Gaftiviel_ v. Nina Sandow: Nora. 


Concordia -Theater, 
vr Haltehtelle der electriichen Straßenbahn. u 


Heute Mittwoch, den 6. Juli, Abends 8 Uhr: 
gr Grosse xtra- Vorstellung. 


Nur Künſtler I. Ranges. 

Alles Nähere die Auſchlagſäulen. 

Morgen Donnerſtag: Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Neues E Nach der Vorſtellung: 
Koftüme Fest- Ball. Elite Orcheter. Nufang 8 Uhr. 


